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Bundesrat revidierl Steuergesetn
Woniger freigebig als der finonzminister — Steuerliche Votgünstigungen eingeschränket

Ronn . Die Bundesreglerung hat sich , wie dpaul Donnerstag erfährt , mit den Abünderungs -
Vorschlägen des Bundesrates zum neuen Ein -
kommensteuergesetz grundsätzlich einverstanden
erklärt . Danach entfällt eine Reihe von Sonder -
ausgaben , die nach dem Entwurf der Regierungvor der Versteuerung vom Einkommen hätten
ubgezogen werden können . Außerdem soll auf
Wunsch des Bundesrates die steuerliche Begün -
stigung von Mehrarbeit gestrichen Werden .

Nach den Vorschlägen des Bundesrates sollen
im einzelnen nur noch kolgende Sonderausgaben
abzugsfähig sein : Schuldzinsen und Renten , Kir -

chensteuern , Vermögenssteuern , die Hälfte des
nicht entnommenen Gewinns bis zu 15 Prozent
des Gesamtgewinns und Verluste in den drei
vVorangegangenen Wirtschaftsjahren . Außerdem
tzollen Ausgaben zur Förderung gemeinnütziger ,
mildtätiger und kirchlicher Zwecke bis zu fünf
vom Hundert des Gesamteinkommens abzugs -
kähig sein , sofern der Empfünger der Zuwendung
eine Körperschaft des öflentlichen Rechts oder
eine öffentliche Dienststelle ist .

Ferner können jährlich bis zu einer Summe
Vvon 800 Mark , die sich für die Ehefrau und

jedes Kind um je 400 Mark erhöht , folgende
Sonderausgaben abgezogen werden : Beiträge
und Versicherungsprämien zu Kranken - , Unfall - ,
Haftpflicht - , Angestellten - , Invaliden - und Er -

werbslosenversicherung , zu Lebensversicherun -
gen , für Witwen - , Waisen - , Versorgungs - und
Sterbekassen , Beiträge für Bausparkassen , Auf -
wendungen für den ersten Erwerb von Anteilen
an Bau - und Wohnungsgenossenschaften und an
Verbrauchergenossenschaften und Beiträge auf
Grund anderer als steuerbegünstigt anerkannter
Kapitalansammlungsverträge .

Die steuerliche Begünstigung von Mehrarbeit
wurde auf Anregung der Arbeitsverwaltung

gestrichen . Einkünfte aus Einkommensquellen
in der sowietischen Zone sollen nach dem
neuesten Stand der Dinge auſer Ansatz bleiben .
Die Länderflnanzminister vertreten die Ansicht ,
dalh mit der bevorstehenden Tarifreform die
früher als Ersatz für einen Abbau der Tarife
bewilligten Steuerfreibeträge eingeschrünkt wer ;
den können . Sie erhoffen sich davon auch eine
einfachere Verwaltungsarbeit mit entsprechen -
den Sparmöglichkeiten .

Euthanosieprozeß in Manchester
Anklage auf Mord gegen englischen Arzt

Manchester . In Manchester begann am Don -
nerstag vor einem überfüllten Gerichtssaal der
Prozeß gegen den englischen Arzt Dr . Hermann
Sander , der einer unheilbaren krebskranken
Patientin den Gnadentod gegeben hatte . Die
Anklage lautet auf Mord . Sie wirft Dr . Sander
vor , der 59jährigen Mrs . Abbie Borroto viermal
jJe zehn Kubikzentimeter Luft in die Vene in -
jiziert zu haben . Unmittelbar nach der vierten
Injektion ist die Patienentin am 4. Dezember
1949 verstorben .

Dr . Sanders erklärte mit fester Stimme , daß
er sich nicht schuldig fühle . Das Gericht entließ

Mathilde Ludendorff Hauptschuldiqe
Umfassende Sprüchbegründung — Ludendorff und der Nationalsozialismus

München . Die Hauptspruchkammer München
hat Dr . med . Mathilde Ludendorff in die
Gruppe der Hauptschuldigen eingestuft .
Als Sühnemaßnahme wurden zwei Jahre Son -
derarbeit verhängt . 5

Die Spruchverkündung endete mit einem
ZwWischenfall . Eine der Zuhörerinnen sprang
auf und riet : „ Hier ist ein Unrecht gegen die

Menschlichkeit geschehen “ , Auch andere Anwe -
sende plotestierten Frau Ludendorft war , wie

auch in den letzten Verhandlungstagen , aus ge -
sundheitlichen Gründen nicht anwesend .

Das Verfahren gegen Frau Mathilde Luden -

dorfft war der letzte und komplizierteste große
Entnaziflzierungsfall in Bayern . Der Kammer

lagen rund 300 eidesstattliche Erklärungen und

fast 9000 Briefe und Telegramme vor . Eine An -

zahl dieser Briefe und Telegramme enthielt

Drohungen . Während der Verhandlung hatten
unbéekannte Täter an dem Zaun , der das Haus
des Spruchkammervorsitzenden umgibt , das
Wolfszeichen angebracht .

In der fast 40 Seiten umfassenden 8Spruch -
begründung heißt es : Ubersieht man die
Geésamttätigkeit der Betroffenen während der
Zeit von 1920 bis 1945 , s0o tritt eine politische
Ausrichtung zutage , durch die die nationalsozia -
listische Gewaltherrschaft realisiert wurde . Ma -
thilde Ludendorff bemühe sich heute , ihre Tätig -
keit für den Nationalsozialismus zu bagatelli -
sleren . Das als Beweismaterial herangezogene
Schrifttum beweise das Gegenteil . Die heute
72jährige Betroffene habe sich bereits 1921 bis
1922 völkkischen und antisemitischen Bestrebun -

gen zugewandt . Seit dem Putsch von 1923 habe
sle mit Ludendorffin enger politischer und welt -
anschaulicher Verbindung gestanden . Dieser
Putsch habe einen entscheidenden Ausgangs -

punkt zur Zermürbung des damaligen Rechts -
gtaates gebildet und in der geschichtlichen Ent -
wicklung von 1933 bis 1945 eine wichtige Rolle
gespielt . Es würde den Prinzipien der Gerechtig -
keit widerspréchen , wenn die intellektuellen Ur -
heber außerhalb des Kreises derjenigen blieben ,
die zur Verantwortung gezogen wurden . Frau Lu -
dendorff habe sich in Wahlreden vielfach gegen
Rorfhi ausgesprochen . In der Zeitschrift „ Am Hei -
ligen Quell deutscher Kraft “ habe sie bekundet ,
daß sie sich von Anfang an zum Nationglsozialis -
mus bekannt habe . Wenn auch feststehe , daß
Hitler und Ludendorff seit der 1925 erfolgten
Neugründung der NSDAP getrennte Wege ge -
gangen seien , so habe Ludendorff mit seiner
kührenden politischen Persönlichkeit in keiner
Weise hinter der NSDAP zurückgestanden .

Besonders entscheidend für ihre politische
Tätigkeit seien die 27 von Erich und Mathilde
Ludendorff geschaffenen Kampfziele . Die Be -
troftene habe zugegeben , daß sie sich auch heute
noch zu diesen Gedanken bekenne . Diese Kampf -
ziele seien aber nicht maßvoller als die 25 Punkte
des nationalsozialistischen Parteiprogramms ,
Vvielmehr seien sie in wesentlichen Grundsätzen
über diese hinausgegangen . Wer für diese
Kampfziele wirkte , habe sich für die Ideen ein -
gesetzt , auf denen der Nationalsozialismus seine
Ziele aufgebaut habe .

inn gegen eine Bürgschaft in Höhe von rund
hunderttausend DM und verfügte , daß er bis
zum Abschluſß des Verfahrens keine Praxis aus -
üben darf . Der Zeitpunkt für die nächste Ver -
handlung wurde noch nicht festgelegt .

Spionageprozeß in Rom

Rom . Ein Spionageprozeß gegen fünf angeb -
liche Agenten einer Macht „ hinter dem Eisernen
Vorhang “ wird in Kürze in Rom stattfinden .
Wie am Donnerstag bekanntgegeben wurde ,
werden die Angeklagten beschuldigt , dem römi -
schen Militärattache dieser ungenannten Macht
Geheimnisse über militärische Anlagen Italiens
verraten zu haben . Unter den Angeklagten , die
Kkürzlich in Oberitalien verhaftet wurden , befin -
det sich auch der Vorsitzende des kommunistisch
geführten Partisanenverbandes von Trient , Aldo
Pedrotti , sowie der frühere Vorsitzende dieser
Organisation , Mario Carrogaini . 8

Deutsche Reisende erhalten Devisen

Frankfurt . Die Außenhandelsbanken des west -
deutschen Währungsgebietes sind durch Mit -
teilung Nr . 283 der Auslandsabteilung der Bank
deutscher Länder ermächtigt worden , an Deut -
sche , die ins Ausland reisen , bei Vorliegen einer
ND- Genehmigung ausländische Sorten Ge -
genwert bis z2d 20 UM für den einzeln
senden unter Anrechnung auf den für Aufent -
haltskosten bewilligten Devisenbetrag abzuge -
ben . Die abgegebenen Sorten sind im Reisepab
zu vermerken .

Die Bank deutscher Länder weist ausdrüche -
lich darauf hin , daß an die deutschen Reisen -
den grundsätzlich nur Sorten in der Wührung
des betreffenden Reiselandes abgegeben werden
dürten . Nur soweit für die Erreichung des Ziel -
landes die Durchreise durch ein anderes Land
erforderlich ist , kann aut Wunsch des Reisen -
den auch die Wührung des Durchreiselandes im
Rahmen der Höchstgrenze von 20 DM abgege -
ben werden . Es ist keineswegs zulässig , etwa
in Ermangelung der angeforderten Noten Dollar
odey Schwelzer Frankennoten hierfür abzu -
geben , es sei denn für Reisen nach Uebersee .

500 Millionen DM Defixit
Der Vorentwurf zum neuen Staatshaushalt von Württemberg - Baden

Stuttgart . Das württemberglsch - badische
Finanzministerium hat dieser Tage auf Grund
der Angaben der einzelnen Ministerien und Ver -
Waltungsorgane eine vorläufige Uebersicht zum
Staatshaushaltsplan 1950/51 zusammengestellt ,
die ein ungedecktes Deflzit von rd . 500 Millionen

London stimmt Adenduer 2u

Auslandskredite befürwortet — Schwierigkeiten der deutschen Wirtschaftserholung

London . In London hat man volles Verständnis
für die Bedeutung , die Bundeskanzler Dr . Ade -
nauer auf seiner Pressekonferenz am Mittwoch
in Bonn der Frage ausländischer Kredite für die

Bundesrepublilk beigemessen hat . Es wird betont ,
daſꝭ der Kreditbedarf der deutschen Wirtschaft
britischerseits stets anerkannt wurde . Er wird
mit dem Ansteigen der deutschen Arbeitslosiglceit
noch dringender . Die Frage ausländischer Privat -
investitionen in die deutsche Wirtschaft liegt ge -
genwürtig den Vertretern der drei westlichen Be -

gatzungsmächte in Deutschland vor , doch ist die
Materte äußerst Kkompliztert . Neue Investitionen

hängen beisplelsweise mit dem Problem alter ein -

gefrorener Guthaben privater Auslandsgläubiger
zusammen , deren Rechte berückesichtigt werden

müssen , damit auch sie die Möglichkeit erhalten ,
mr in Deutschland liegendes Kapital nèu zu inve -
stieren . Die Reichsschulden stellen ein weiteres
Problem dar .

In Londoner Finanzkreisen ist man jedoch der

Meinung , daß auch nach einer Regelung der

Schwierigleiten , die der Gewährung neuer Pri -
Vatkcredite den Weg ötftnen würde , nicht mit
einem großen Zustrom ausländischen Kapitals in
naher Zukunkt zu rechnen sein wird . Die inner -
deutsche Kapitalbildung wird auf längere Zeit
voraussichtlich die Hauptquelle für die private
Finanzierung bleiben müssen .

Die Ausführungen des Bundeslkcanzlers Uber die
düstere Bilanz , die Deutschland aufgrund des

Krieges zu ziehen hat , Wie man in London fest -

stellt , die Aufmerksamkeit auf eine Seite der
deutschen Wirtschaftslage , die sowohl von aus -
ländischen Beobachtern wie auch von der deut -
schen Oeffentlichkeit gerade in letzter Zeit oft
ungenügend beachtet wurde , Der erstaunliche
Wirtschaftsaufschwung , der seit der Währungs -
reform auf vielen Gebieten zu verzeichnen ist , hat
zum Teil geblendet . Nicht nur die furchtbaren
Schäden , die Deutschland durch Hitlers Aggres -
gionspolitik erlitten hat , sondern auch der weite
Weßs bis zur wirtschaftlichen Konsolidierung der
Bundesrepublik wird vielfach Übersehen .

Es wird in London anerkannt , daß die wirt -
Schaftlichen Frfolge seit der Währungsreform
ohne den energischen Aufbauwillen und Fleiß
der deutschen Bevölkerung unmöglich gewesen
Würen . Ausländische Beobachter hätten ſedoch die
Wirtschaftslage nur zu oft nach dem Glanz der
Schaufenster und der Reichhaltigkeit der Speise -
Karten in deutschen Gaststätten bewertet und die
gtarken Ungleichheiten in der Lebenshaltung z2wi -
gchen den gutgestellten Kreisen und der großen
Masse der Bevölkerung Übersehen .

„ Radio Anno Santo “ vor Herbst 1930 sendeberelt .
Der neue Kurzwellensender von Radio Vattkan ,
„ Radio Anno Santo “ , wird vorausstchtlich vor dem
Herbst 1950 in Betrleb genommen werden . Der
Sender , ein Geschenk der hollündischen Katholi -
ken an den HI. Vater aus Anlaſf des Heiligen Jah -
res , wird dem Papst zu Ostern in Form eines
Modells offlziell übergeben werden . Die Aufstel -
lung des Senders Wird vier Monate in Anspruch
nehmen⸗

DM aufweist . Diese Uebersicht enthält die An -
gaben der Staatsverwaltung über die voraus -
slchtlichen Einnahmen und geforderten Geld -
gummen für Ausgaben im kommenden Rech -
nungsjahr . Das errechnete Defizit von rund 500
Milionen DM entsteht zum Teil durch einen all -
gemeinen Mehraufwand von 200 Millionen DM,
einer Mehrausgabe für Besatzungskosten Nord -
badens in Höhe von 33 Millionen DM für den
Bau von Amerikaner - Siedlungen und durch ein
um 70 Millionen DM geringeères Körperschafts -
steueraufkommen gegenüber dem Vorjahr . Auch
haben die einzelnen Ministerien gegenüber 1949
einen Mehraufwand von insgesamt rund 150
Millionen DM errechnet . Die vorläufige Etats -
Übersicht des Finanzministeriums schließt mit
1970 900 000 DMan Ausgaben und mit 1 430 600 000
DM an Einnahmen ab . Das württemberg - badl -
sche Kabinett wird bald über einen eigenen
Haushaltsplan des Finanzministerium beraten .
Das Finanzministerium erwägt zur Zeit , die so -
genannten produktiven Ausgaben im kommen -
den Rechnungsjahr in einem aufſerordentlichen
Haushaltsplan aufzunehmen .

68 000 Arbeitslose
Stuttgart . Die Zahl der Arbeitslosen in Würt⸗

temberg - Baden ist im Dezember 1949 um 11 849
uangestiegen . Wie aus dem Bericht des Landes -
urbeitsamtes hervorgeht , ist die Zunahme der
Arbeitslosen vor allem auf die Untlassungen in
der Bauwirtschaft , dem Verkehrsgewerbe und
der Landwirtschatt zurückzuführen . Entlassun -
gen wurden außerdem aus dem Nahrungs - und
Genubßmittelgewerbe , der Zigarren - und Kon -
gervenindustrie und der Metallindustrie ge -
meldet .

Wie aus dem Bericht weiter hervorgeht , hat
sich die Zahl der Arbeitslosen in Württemberg⸗
Baden gegenüber Ende 1946 von 25 036 auf
66 296 erhöht . Mit der Zahl der Arbeitslosen ist
im vergangenen Jahr auch die Zahl der Be -
schäüftigten angestlegen , und zwar um 62 367 aut
1,27 Millionen ,

Rel -

Unsere Meinun9

Von gonz rechts bis qanz linl ' s
Es scheint , daß im neuen Jahre das Bild der

deutschen Parteienstruktur zumindest an den
Ründern einige Veränderungen erfahren wird .
Die Neugründung der „ Deutschnationalen Volks -
partei “ , die „ nicht die grundsätzliche Opposition
gegen die Sowietunion mitmachen will , um die
Einheit Deutschlands zu erreichen “ , kann wohl
kaum beanspruchen , die aus Gründen des Gleich -
gewichts von manchen Seiten gewünschte kon -
servative Rechtspartei zu bedeuten . Allerdings
triflt August Haußleiter mit seiner Polemik
gegen Hugenberg nicht die Neugründung , denn
der frühere Vorsitzende der Deutschnationalen ,
dieses „ leuchtende Vorbild des hoffnungslosen
Spießers “ , Wie ihn Haußleiter nennt , hat sich
seinerseits von der neugegründeten Partei distan -
zlert , der er , wie übrigens auch Schacht , niemals
seine ideelle Unterstützung zugesagt haben will .
Während bei der Regierungspartei die Führungs -
verhältnisse gefestigt erscheinen , steht die Oppo -
sitionspartei noch vor der Klärung der Spannung
Schumacher — Kaisen , in der nicht nur eine

auſßenpolitische Meinungsdifferenz zum Ausdruck
kam . Auf der äußersten Linken hat nun die

von Titoslawien ausgehende ideologische Krise
oflen die Führerschicht der kommunistischen
Partei in Westdeutschland ergriffen . Walter

Ulbricht , der entscheidende kommunistische
Funktionär der Sowjetzone , ist mit Säuberungs -
instruktionen aus Moskau zurückgekehrt . Neben

Verschiedenen Politikern der SED soll kuch die

Stellung Max Reimanns erschüttert sein . Man

spricht bereits davon , daß am 15. Januar auf

einer Funktionärskonferenz der Nachfolger ge -
wüählt werden soll . Die Vorwürfe sind die glei -
chen , die der gesamten kommunistischen Führer -
schicht in den osteuropäischen Staaten in den
großen Prozessen gemacht wurden : „ Titoismus “ ,
Verbürgerlichung der Funktionäre , mangelnde

ideologische Anpassung und Disziplin, . Wir haben
schon darauf hingewiesen , daß die Ideologische
Krise des Weltkommunismus tlefreichende Ur -

sachen hat und nicht den persönlichen Unvoll -

kommenheiten einiger Parteiführer zur Last

gelegt werden kann . Das Paradox einer Welt -
revolution , die auf den sowjetischen Bajonetten
ruht , kann auch eine noch s0 geschulte Dialektik
nicht lösen . Die kommunistische Idee ist durch
ein russisches Besatzungsregime ins Widersin -

nige verkehrt worden . Allen in einem freihieit -
lichen Regime lebenden Menschen hat daher
Moskau selbst den Zugang zu ihr verbaut , An
der Grundtatsache , daß der Kommunismus seine
geistige Ausstrahlung auf freie Menschen so -
lange sie nicht verzweifelt sind , verloren hat ,
wird auch ein Personalwechsel bei der KP -
Führung nichts ändern können . *

Das Monopol der Wahrheit

Seitdem Truman gegen die Prophezeiungen
aller amerikanischen Zeitungen die Präsidenten -
wWahl gewann , hat er sich angewöhnt zu behaup -
ten , daß er allein im Besitz der Wahrheit ist .
Bel jeder Gelegenheit zieht er temperamentvoll
gegen die Presse zu Felde , die dem Publikum
die Wahrheit vorenthalte . Nur von ihm ganz
allein hörten die Amerikaner die Wahrheit . In
Kansas City sprach er jetzt von „ gescheiterten
Reportern “ , die sich als politische Kommenta -
toren betätigen . Das Volk verstehe die Fragen
des Tages besser als die Journalisten , die aber
auf die Dauer das Volk doch nicht täuschen
könnten . Der Präsident des amerikanischen
Journalistenverbandes beschuldigt Truman , das
Vertrauen in die Presse planmäßig zu unter -
minieren , und rechnet der Regierung vor , daß
sle zur Verteidigung des Wahrheitsmonopols
Trumans 3666 Presseagenten als Propagandisten
beschäftigt , für die der Steuerzahler jährfich
13,5 Millionen Dollar ausgeben mußl . Die ameri -
Kkanischen Zeitungen erinnern daran , daß bisher
nur in totalitären Staaten die Regierungen be -
haupteten , das Monopol der Wahrheit zu besitzen ,
und diesen Anspruch durch Propagandaministe -
rien und Volksauflelärung durchsetzten , bis die
Freiheit der Presse auf der Strecke bliebe . Die
Frage , weshalb Truman drüben eine schle hte
Presse hat , ist mit der Gegnerschaft gegen den
Fair Deal oder gegen die hohen Steuern allein
nicht zu beantworten . Es ist die Ausdehnung des
Regierungsapparates , die unter Truman stürmi⸗
sche Fortschritte gemacht hat , Was viele Ameri -
Kkaner bedenklich stimmt . FPrumans Vorgünger
Hoover war ein sehr unpopulärer Prüsident , aber
geitdem er die steigende Macht der Bürokratie
mit schlagendem Zahlenmaterial bewiesen und
angegritten hat , ist er auf seine alten Tage fast
zu einem Llebling der amerikanischen Presse
geworden . Ein gut Teil amerikanischer Kritile
nuch an den Hilfeleistungen für die Welt kommt
ja nicht auf das Konto Marshallplan , sondern
Marshallplanverwaltung . Diese Kritik würde
vVerstummen , wenn es gelingt , das internationale
Kredit - und Anlagegeschäft wleder zu reprivati -
gleren . Ki

Ingrid Bergman
Ein römisches Wochenblatt bringt in gHrohher

Aufmachung eine Reportage über die Frage : Wird
Ingrid im März ihr Baby bekommen ? Daneben
steht ein Foto , das Ingrid Bergman in einem
„ sehr weiten “ Perstanermantel zelgt . Die ge amte
Hearst - Presse veröffentlichte die Information Von
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Louella Parson , Sonderberichterstatterin für das
Privatleben der Hollywoodstars , daß das Baby in
Rom im Frühjahr zu erwarten sei . Journalisten
von Namen bemühen sich , in Ingrid Bergmans
hübsche Wohnung im Parioliviertel vorzudringen ,
um sie über dieses Thema zu befragen und dabei
einige Blicke auf ihre Figur werfen zu können .
Die Ergebnisse dieser Besuche kann dann dié
Bergman am nächsten Tag in den Blättern lesen :
kein Wunder , daß ein melancholischer Zug um
die Augen allen Besuchern auffällt . Das aber ist
auch die einzige sichtbare körperliche Verände -
rung , die die gewissenhaften Publizisten feststel -
len können . Seltsamerweise wird trotzdem das
Gerücht des kommenden Bergman - Babys eifrig
Weiter verbreitet — wozu allerdings auch das
Ausbleiben von klaren Dementis von seiten der
Hauptbetroffenen beiträgt . Roberto Rossellini ,
dessen Liebesgeschichte mit der Schauspielerin
vor Monaten schon alle Welt beschäftigte , sieht
sich nun von der Presse unter Ueberspringung
der legalen Zwischenstufe in die Vaterrolle ver -
setzt . Er pflegt auf journalistische Anfragen
etwas rethorisch zu antworten ; etwa : „ Genügt es
nicht , daß eine Frau ihre Karriere opfert , hat sie
kein Recht auf ein eigenes Leben ? “ Oder : „ Hätte
Lindström in die Scheidung eingewilligt , wären
Wir schon längst verheiratet . “ Solche Antworten
tragen natürlich eher zu neuen Gerüchten bei ,
und so geht die Kampagne weiter , die das mora -
Iische Idol Ingrid Bergman in den Augen ihres
sie einst anbetenden Publikums günzlich zertrüm -
mern soll , genährt von mannigfachen Quellen ,
darunter auch der verbitterte Ehemann und jene
Filminteressen , die durch den Stromboli - Filmver -
letzt wurden . Es scheint , als würden die Bergman
und der Regisseur Rossellini , der die besten
europäischen Nachkriegsfilme schuf , gezwungen ,
diese Liebesgeschichte des XX . Jahrhunderts in
aller ihrer peinlichen Vermengung von echten
Gefühlen und der Maschinerie der Interessen -
kümpfe bis zu irgendeinem symbolisch wirkenden
Ende zu führen . Jedenfalls ist ihnen die Rückkehr
in die Bürgerlichkeit verbaut : mit ihrem Film
„ Die Erde Gottes “ verquickt , werden sie gezwun -
gen , ihren eigenen Lebensfilm vor aller Augen zu
spielen , ob sie wollen oder nicht . Ihr Schicksal
wird so zu einem Probefall auf die Selbstbehaup -
tung der Liebe , angesichts einer solchen Verwi -
schung der Grenzen zwischen Wirklichkeit und
Schein , persönlicher Sphäre und rücksichtslose -
stem Zygrift der Nachrichtenmaschine dieses
Jahrhiinderts . Der Fall der Ingrid Bergman , aus
der mlin ein puritanisches Vollkommenheitsideal
gemaclit hatte , weil das dem Absatz ihrer Filme
gut bekam , erinnert in manchem an den berühm -
teren des Fliegers Lindbergh . Auch er wurde das
Opfer der Vergötterung . Ingrid Bergman wollte in
Italien dem zum Terror ihres Daseins gewordenen
Zwang entfliehen , ein standardisiertes Publikums -
ideal vorleben zu müssen . Die Flucht ist ihr nicht
ganz geglückt , das zertrümmerte Ideal zeigt sich
ebenso tyrannisch wie es das noch intakte gewe -
sen wWar, und fast ist es nun s0o, daß tatsächlich
nur die qulekenden Laute eines Neugeborenen

noch die verworrene Atmosphäre dieser weltbe -
kannten Llebesgeschichte erfrischen
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probs! Grũber sieht

UsA werden Tito qegen Moskou schützen
Erklärungen des neuen amerikanischen Botschafters in Jugoslawien

London . Die USA werden sich jeder sowjetl -
schen Aggression gegen Jugoslawien wider -
setzen . Eine derartige Gefahr bestehe zur Zeit
durchaus , erklärte der neue amerikanische Bot -
schafter in Jugoslawien , George V. Allen , am
Donnerstag in London auf einer Pressekonferenz .

Die Erklärung Präsident Trumans vom
23. Dezember 1949 , daß es die Politik der USA
sel , sich Aggressionen zu widersetzen , habe auch
für Jugoslawien Gültigkeit . Jugoslawien werde
zur Zeit von einer solchen Aggression bedroht .
Dies gehe nicht nur aus der sowietischen Pro -
paganda , sondern auch aus den offlaiellen Er -
klärungen hoher sowietischer Politiker , wie zum
Beispiel Molotows , hervor . Die USA brüch -
ten den Bemühungen Jugoslawiens zur Aufrecht -
erhaltung seiner Unabhängigkeit und Freiheit
Volle Sympathie entgegen .

Die Entschlossenheit der USA , sich Aggresslo -
nen zu widersetzen , schließe auch einen even -
tuellen Guerillakrieg oder ein Eindringen staats -
feindlicher Elemente ein , falls diese vom Ausland
unterstützt würden . Auf eine Frage nach einer
eventuellen militärischen Unterstützung im Falle
einer Aggression antwortete Allen , daß eine
solche Hilfe nur aufgrund eines Ersuchens ge -
währt werden könnte . Allen lehnte eine Beant -
wortung der Frage ab , ob eine Einbeziehung Ju -
goslawiens in das Atlantikpaktgebiet erwogen
werde . Allen teilte mit , daß er Mitte Januar zur
Uebernahme seines Botschafterpostens in Bel -
grad eintreffen werde .

Truman dementiert Formosa - Hilfe

Wüshington . ( dpa ) Die Vereinigten Staaten
werden Formosa keine militärische Unterstüt -
zung gewähren , gab Präsident Truman am
Donnerstag bekannt . Truman teilte weiter mit ,
dal ) die Regierung der Vereinigten Staaten den
chinesischen Streitkkräften auf Formosa keine
Ratgeber zur Verfügung stellen werde . Er be⸗
tonte erneut , daß die amerikanische Politik der
„ oftenen Tür “ auch gegenüber Formosa beibe -
halten wird .

Truman wies darauf hin , daß nach Ansſcht
der USA - Regierung die auf Formosa zur Ver -
kügung stehenden Hilfsquellen ausreichen , um

die erforderliche Verteidigung der Insel durch -
zuführen . Die Vereinigten Staaten seien bereit ,
die Wirtschaftslite im Rahmen des ECA - Pro -
gramms fortzusetzen .

Vor Anerkennung Maotsetungs
London . ( dpa ) Der britische Generalkonsul

in Peking wird am Freitag den chinesischen Im griechischen Bürgerkrieg hat er nach drei -
Behörden eine Note der britischen Regierung
übergeben , in der die de jure Anerkennung der
Regilerung Maotsetungs ausgesprochen
wird . Dies verlautete am Donnerstag aus gut -
Informierter Quele in London .

Griechische Regierung zuruckgetreten
Athen . Die griechische Koalitionsregierung

unter dem parteilosen Ministerpräsidenten
Alexander Diomedes ist am Donnerstag

Cageblatk

nach sechsmonatiger Amtstütiglkeit zurückge -
treten . König Paul hat den Rücktritt des

Kabinetts , das sich aus Mitsliedern der Volles -
partel , der Liberalen und der Unionspartei zu -

sammensetzte , angenommen . Der Regierungs -
rücktritt wurde durch die Demission dés grie -
chischen Oberbefehlshabers , Feldmarschall
Alexander Papagos , ausgelöst .

Der jetzt 69jährige , Marschall Papagos trat
1940 hervor , als unter seinem Oberbefehl die

griechischen Truppen den italienischen , Einfall
abwehrten und bis nach Albanien vorstießen .

jährigen Kämpfen die kommunistischen Auf -
ständischen geschlagen und ihre vollständige
Niederlage Weihnachten 1949 bekanntgeben kön -
nen .

Das zurückgetretene Kabinett Diomedes war
die achtzehnte griechische Regierung nach

Krlegsende . Diomedes ist 74 Jahre alt . Er wurde
am 1. Juli 1949 nach dem Tod des vorhergehen -
den Regierungschefs Sophoulis Ministerpräsi -
dent .

Einiqunq über die Kohlenpreise
Die deutschen Vorschläge von den Hohen Kommissionen angenommen

Bonn . Die alliierten Hohen Kommissare haben
aut ſhrer Sitzung am Donnerstag die deutschen
Vorschläge zur Regulierung der Kohlenpreise
als ersten Schritt zur Verhütung von Diskrimi -
nierungen genehmigt . Die Kohlenpreise sollen
je nach der Sorte differenziert werden .

Bisher lagen die deutschen Exportkohlenpreise
um 50 Prozent über den Inlandspreisen . Die
Franzosen betrachten diesen Preisunterschied
als eine Diskiminierung zu ungunsten der fran -
268ischen Industrie . Nach der Angleichung der
DM an den amerilcanischen Dollar war von den
Alliierten eine Studienkommisssion zur Prüfung
der Kohlenpreise eingesetzt worden . Der fran -
zꝶ6ĩ1sche Vertreter dieser Kommission hatte dar -
aut gedrüngt , daß die Alliiierten eine Anglei -
chung des Exportkohlenpreises an den deut -
schen Inlandskohlenpreis befehlen sollten . Nach
französischer Auffassung sollte entweder der
Preis für Exportkohle gesenkt oder der Preis
für Inlandskohle erhöht werden . Großbritannien
War dagegen der Ansicht gewesen , daß die Frage
der Kohlenpreise nicht von den Besatzungs -

„ Oberllächliche Beobachtungen “
Deutscher Frauenring weist unwahre Behauptungen zurück

Hannover . Nachdem die amerlkanischen Be -
hörden in Deutschland von den Anschauungen
des Amerikaners Wolfe Frank , der in der
„ New Vork Herald Tribune “ 90 Prozent aller
deutschen Frauen als käuflich bezeichnet hatte ,
abgerückt sind und nachdem auch ein von dern
Verfasser genanter deutscher Gewährsmann
diese sçine Inanspruchnahme abgelehnt hat ,
wendet Mch der Deutsche Frauenrintz als Über -

Potemkinsches Dort “
Umstrittener Bericht über Zustünde in Konzentrationslagern

Berlin . Die Berliner „ Kampfgruppe gegen Un -
menschlichkeit “ forderte Propst Grüber öflent -
lich auf , die Totenkartel der in den Konzentra -

tionslagern der Sowietzone Verstorbenen einzu -
tzeehen . Zahlreiche ehemalige Insassen der Kon -
zentrationslager hätten sich bereſt erklärt . Propst
Grüber Über ihr „ zwangloses Leben hinter
Stacheldraht “ zu berichten .

„ Wenn Propst Grüber sagt , er habe in den
Konzentratlonslagern der Sowietzone nur Men -
schen in zwangloser Haltung , gut angezogen , gut
verpflegt und normal ernährt angetroffen , dann
hat er entweder ein vorgeführtes „ Potemkin -
sches Dorf “ für die grausame Wirklichkeit ge -

— — —

nommen , oder er hat gelogen “ , heißt es in der
Erklärung der Kampfgruppe . in der „ den Tat⸗
sachen hohnsprechenden “ Darstellung über sei -
nen Weihnachtsbesuch im Konzentrationslager
Sachsenhausen sel besonders die Antwort auf
die Frage zu vermissen , warum 15 - und 20jüh -
rige Jugendliche seit vier oder fünf Jahren in
den Konzentrationslagern festgehalten werden
und warum die KZ - Insassen nicht einmal mit
ihren Angehörigen in Verbindung treten dürfen .
Nach dem der „ Kampfgruppe “ vorliegenden Ma -
terial befinden sich gegenwärtig im K2Z Sachsen -
hausen 14 000 Häftlinge , unter ihnen 1500 Frauen .
Seit Herbst 1948 seien fünf Transporte mit über
4000 Häftlingen in die Sowjetunion gegangen .

— —

FEELULILLLELON

Sum . 6 . Januar :

Die Heiligen Drei Könitze
Von Ralner Maria Rilke

Hinst als am Saum der Wüͤsten sich
auttat die Hand des Herrn
Wie eine Frucht , die sommerlich
vVerkündet ſihren Kern ,
da war ein Wunder : Fern
orkannten und begrüubten gich

drei Kòõnige und ein Stern .

Drei Könige von Unterwegs
und der Stern Uberall ,
die z09en alle ( uberlegs/ )
60 rechts ein Rex und links ein Rex
2zu einem stillen Stall .

Was brachten die nicht alles mit
zum Stall von Bethlehem /
Weithin erklirrte feder Schritt ,
und der auſ einem Rappen ritt ,
gal samen und hequem, /
und der zu seinei Rechten ging ,
der war ein goldner Mann ;
und der zu seiner Linken fing
mit Schwung und Schwing

partelliche und überkonfessionelle Frauenorga -
nisation gegen die unverantwortlichen Behaup -
tungen des Verfassers .

In einer Erklärung des Deutschen Frauen -
ringes wird festgestellt , daß Frankes Schmäühyn -
gen auf oberflächliche Beobachtun -
gen und Eindrücke zurückgehen , die er auf
der Straße und in Kaffees gesammelt habe und
die ihn zu Fehlschlüssen verführt hätten . Der -
artige Zustände seien jedoch Folgeerscheinun -
gen , wie man sie in jedem Land , das nach
einem verlorenen Krieg eine Besatzungsarmee
habe , beobachte . Der Verfasser kenne offenbar
Weder das häusliche Leben noch das Arbeits -
leben dey deutschen Frau . Seine Ansichten
selen kein konstruktiver Beitrag zur Förderung
einer Gemeinsamkeit der europäischen Völker .

Zum Schluß wird in der Erklärung darauf
hingewlesen , daß viele Männer der Besatzungs -
armeen deutsche Mädchen und Frauen als Ehe -
frauen nach Amerika und England ge -
holt und damit der deutschen Frau ihre Ach -
tung erwiesen hätten . In guten englischen
Haushaltungen , Krankenhäusern und Hotels
selen deutsche Frauen für pflegerische und haus -
hälterische Tätigkeit erwünscht . Der Aufruf
schließt mit der Feststellung , daß die ehrenhaf -
ten Frauen ein festes und nicht zu untèrschät -
zendes Band in der ganzen Welt bilden .

müchten , sondern von der OEEC geregelt wer -
den müsse . Die amerikanischen Vertreter mein -
ten ebenfalls , daß die Besatzungsbehörden direlet
nichts mit den Kohlenpreisen zu tun hätten .
Die Bundesregierung mũüsse sich jedoch an die

Grundsätze der Havanna - Charta zur Vermeidung
diskriminierender Handelspraktiken halten .

In einer Kompromißlösung waren die drei
Alliierten übereingekommen , den Deutschen zu

empfehlen , selber die Preisdifferenzen zu ver -
mindern . Die deutschen Vorschläge , die der
Allllerten Hohen Kommmission Anfang dleses
Jahres übermittelt und jetzt genehmigt wurden ,
sehen eine Preisabstufung der verschiedenen
Kohlensorten vor .

Französischer Einsprucli

gegen Südweststaat bestätigt
Stuttgart . Bundesminister Wildermut h be -

stätigte in Stuttgart die Berichte über einen fran -
zqösischen Einspruch gegen die Bildung des Süd -
Weststaates vor dem Friedensschluſß . Auf dem
Parteitag der Demokratischen Volkspartei ( in der
FDP ) Württemberg - Badens versicherte er , die
entscheidende französische Stelle in Bonn habe
der Bundesregierung offiziell mitgeteilt , daß die
staatsrechtlichen Verhältnisse in Südwestdeutsch -
land nach Ansicht der französischen Regierung
nicht vor dem Abschluß eines Friedensvertrages
neugeordnet werden könnten . Bereits früher
hatte ein Sprecher der württemberg - badischen
Reglerung erklärt , daß die zustündigen französi “
schen Stellen den Artikel 118 des Grundgesetzes ,
der die rechtliche Grundlage fùr eine Neuordnung
des sudwestdeutschen Raumes darstellt , bis zum
Abschlußß eines Friedensvertrages als suspendiert

betrachten .

Hohe Kommission gratuliert Adenauer

Bonn . Im Namen des Rates der Alliierten
Hohen Kommission hat der britische Hohe Kom -
missar , Sir Brian Robertson , Bundeskanzler Dr .
Adenauer in einem Schreiben Glückwünsche zu
seinem 74. Geburtstag übermittelt . Die drei
alliierten Hohen Kommissare wünschen dem
Bundeskanzler darin auch in Zukunft Erfolg bei
seiner Arbeit .

Der amerikanische Hohe Kommissar Mecloy
hat Dr . Adenauer am Donnerstagvormittag im
Palais Schaumburg in Bonn einen Besuch ab -
gestattet , um ihm seine Privatglückwünsche
auszusprechen .

Freiburg . Nach einer Mittellung des statlsti -
schen Landesamtes in Freiburg werden jetzt
auch in Südbaden diejenigen Personen regi -
striert , deren Rechtsverhältnisse nach Artikel
131 des Grundgesetzes zu regeln sind .

und Klang und Kling
aus einem runden Silberding ,
das Wiegend und in Ringen hing ,
ganz hlau zu rauchen an .
Da lachte der Stern Uberall
80 seltsam ũher sie
und liet voraus und stand am Stalſ
und sagte zu Marle :
Da hring ich eine Wanderschaft
aus vieler Fremde her .

Drei Könige mir Magenkraft ,
von Gold un Topas schwer
und dunkel , tump und heidenhaft , —
erschrick mir nicht zu sehr .
Sie haben alle drei zu Haus
WöIH Töchter , keinen Sohn ,
30 hitten sie gsich deinen aus
als Sonne ſhres Himmelsblaus
und Trost ſdr hren Thron .

Doch mußt du nicht gleich glauben : bloß
ein Funkelſùrst und Heidenscheich
gei deines Sohnes Los .
Bedenk , der Weg ist groh .

Siée wandern lange , Hirten gleich ,
Iinzwischen ſdllt ihr reites Reich
Well Gott wem in den Schob .
Und wüährend hler , Wie Westwind warm ,
der Ochs ihr Ohr umschnaubt ,
gind sie vieſleicht schon alle arm
und so wie ohne Haupt .

Drum mach miſt deinem Ldcheln lHicht
die Wirrnis , die sie sind ,
und wende du dein Angesicht
nach Auſigang und dein Kind ,
dort liegt in hlauen Linien ,
Was ſeder dir verlieh :

Smaragda und Rubinien
und die Tale von Türkis .

„Nachtwache “
Ein Film der eine Auſtzabe hat

Die deutschen Nachkriegsfllime haben uns , mit
Wenigen Ausnahmen , fast alle enttäuscht . Eine
dieser Ausnahmen ist ein Göttinger Film , der
jetzt auch bei uns anläuft . Es ist ein Film , der
nicht die Abkehr von den tausendfachen Proble -
men , die unsere Zeit vor uns aufgebaut hat , in
einen nebelhaften Leinwandtraum vollzieht , son -
dern einer , der sich eine Aufgabe gestellt hat ,
die grofß ist , mutig und schön . Und die Begeg -
nung mit einem Film , der eine Aufgabe sieht ,
ist beklagenswert selten geworden .

„ Nachtwache “ ist ein religiäser Fllm . ILs
ist der erste , an den sich deutsche Künstler
herangewagt haben , und es ist gut , daß erfahrene
Fllmproduzenten wie Harald Braun , ein Dich -
ter wie Paul Alverdes und Darsteller wie
Luise Ullrich , Hans Nielsen , René Delt -
gen , der junge Dieter Borsche und Käthe
Haack es sind , die ein solches Neuland als
erste betreten . Sie tun es mit großer Kunst und
mit einer Behutsamkeit , die gerade bel diesem
Thema angebracht ist .

Es geht um sehr viele Dinge , die uns allen auf
den Nügeln brennen . Es geht um den durch
Krleg und Not erschütterten Glauben vleler
Menschen , es geht um die Hrhaltung dieses Glau -
bens und es geht um das Gemeinsame , das die
beiden großen Konfessionen Über alle Ver -
tchledenheiten hinweg verbindet . Er führt dies
um Rahmen einer Handlung aus , die oft mit
symbolischer Kraft die Dinge deutlich macht
und mit Menschen , die als Typen gegenüber
gesetzt ein menschliches Panorama ergeben , wie
es für uns und unseren Stendpunlet heute sinn -
bildlich ist . Der avangelische Pfarrer eines Ortes ,
der ein ganzer Mensch ist , der Katholische
Kaplan des gleichen Ortes , mit dem ihn eine
gemeinsame Aufgabe Uber die konfessionellen
Grenzen hinweg verbindet , die auswegsuchende
Arztin und der Schauspleler , der den Sinn von
Welt und Leben nicht mehr sleht , sind die tra -

genden Figuren . In ihnen begibt sich , was sich
heute vielerorts begibt , einfacher und schlichter
als die raffende Kunst der Leinwand es deutlich
machen kann , aber im Grunde genau s0o. Und
hler liegt die andere Aufgabe : einen Wes zu
zeigen , der allen gangbar ist .

Der religiöse Film hat sich in der Welt lüängst
gseinen Platz erobert . Amerika hat die „ Berna -
dette “ gedreht , Frankreich den „ Monsieur
Vincent “ . „ Nachtwache “ gibt den deut -
schen Beitrag , der kein geringer ist . Aus der
Bitterkeit unserer Erfahrungen tritt er für ein
Christentum ein , das sich in allen Konfessionen
manifestlert . Er wird ein weltweites Echo fln -
den , das er auch von uns , dem deutschen Film -
publikum verdient . Denn es sollte unsere Auf -
gabe sein , solche Filme zu unterstützen .

Heinz , Ohff
Der Flim wird ab heute in den Heidelberger

Schloh - und Glorta - Lichtsplelen laufen . )

Kullurelle Rundschau
Kammersünger Heinrich Rehkemper gestorben .

Im München ist im Alter von 55 Jahren der Kom -
mersünger Heilnrich Rehkämper gestorben .
Rehkümper war als erster Baäaritônist besonders
durch die Münchner Mozartfestsplele bekannt ge⸗
worden . Er war ein Mozartsänger von internatio⸗
nalem Rufe .

Der amerikanische Schriktsteller Hervey Allen ist
am 20. Dezember 1949 in Florida an einem Herz -
gchlaggestorben . Allen , der früher als Dozent
an der Columbia - Universität lehrte , ist in Deutsch⸗
land vor allem durch seinen 1933 erschtenenen um⸗
kangreichen Roman „ Antonio Advertso “ bekarſnt
geworden ; dieser Roman zühlte mehrere Jahre
hindurch zu den in Deutschland meistselesenen
Büchern . Allen hat außerdem eine Blographie
E. A. Poes geschrieben und eine fünktbändige Ro -
manreihe aus der amerikanischen Geschichte he -
gonnen , an deren vlertem Band er noch arbeltete ,
uls ar starb .

Zum Rektor der Unſversität Freiburg 1 . wurde
der ordentl . Protessor für Botanik Dr . Friedrich
Oehlkers gewühlt .

Der Nobelprelsträger Prof , Dr . Gerh , Domagk
an der Untversität Münster von der Staatsunlver⸗
gität Santlago de Chile zum Ehrendoktor ernannt .
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Senal der Universiläl gegen Heidelberger Spielhank

8 75—. — 3 S AI Heidelberger Verkehrsverein ist dafür — Immer noch heftige Diskussionen

S SS2

Ist es der berüchtigte Garderoben - Diebꝰ

Am Mittwochabend üÜberraschte eine Wohnungs -
inhaberin in der Rohrbacher Straſßſe einen Garde -
robendieb . Auf ihre energischen Hilferufe nahmen
zwei junge Männer die Verfolgung des Flüchtenden
auf . In der Bahnhofstraße konnten sie den Mann
stellen . Ein Straßenpassant holte einen Polizel -
beamten herbei , der den Verdächtigen festnahm und
auf das PFolizeirevier 2 brachte . Vermutlich gelang
es durch diesen Fang , einen geriebenen Verbrecher
testzunehmen , der vielleicht mit dem schon seit
Wochen gesuchten Heidelberger Garderobendieb
identisch ist .

Die Polizeidirektion bestätigt die Verhaftung
eines Garderobendiebes , läßt die Frage aber noch
offen , ob es sich um den berüchtigten Heidelberger

8 handelt , nach dem seit Wochen gefahndet
wird .

Neuenheimer CDU gegen Stalinplakat
Die CDU Heidelberg übersendet uns eine Resolu -

tion , die die Bezirksgruppe Neuenheim anläßlich
einer Generalversammlung beschlossen hat , mit
der Bitte um Veröffentlichung :

„ Der überwiegende Teil der Bevölkerung unserer
Stadt sowie die von Haus und Hof vertriebenen
Uber 20 000 Ostflüchtlinge , die heute in Heidelberg
Untergebracht sind , empfinden es förmlich als Pro -
Vokation , daß heute an den Litfaßsäulen , ein sog .
Dankesbrief Josef Stalins „ An das deutsche Volk “
großformatig in rotem aufreilzenden Farbton zu
finden ist .

Die eingesessene wie die aus den Ostgebieten
stammende und in Heidelberg neu angesiedelte Be -
völkerung erblickt in diesem Propagandabrief einen
Akt typischer bolschewistischer Heuchelei , die nicht
davor zurückschreckt , ihre , die Unterjochung aller
Wahren demokratischen Freiheiten und die Aus -
tilgung der christlichen Religionen verfolgende un -
menschliche Haltung , in eine Geste demokratischer
Freundschaft zum deutschen Volk umzufälschen .

Um eine Wiederholung einer solchen Provokation
durch Plakatanschlag vorzubeugen , wird der Stadt -
rat aufgefordert , die Plakatfirma , die mit der Ver -
klebung der Heidelberger Litfaßsäulen beauftragt
ist , energisch zu ersuchen , Propagandamaterial aus
dem Osten , das nur deshalb zum Aushang gelangt .
um im Westen Unfrieden und Störung der Ord -
nung herbeizuführen , künftig strikt abzulehnen und
80 dafür zu sorgen , daß der politische Friede in
Heidelberg nicht durch derartige Manöver der KPD -
SED gefährdet werden kann . Die Stadtverwaltung
Heidelberg wird ersucht , zukünftig in Verträgen
mit den Püchtern der städtischen Litfaßsäulen Si -
cherungen einzubauen , damit eine Möglichkeit be -
steht , in derartigen Fällen einzugreifen . “

Stadtnotizen

Eine Sprengung erinnerte gestern Vormittag daran ,
daßb noch immer eifrig an der Fertigstellung der
Friedrichsbrücke gearbeitet wird . Das Haus auf der
Neuenheimer Seite ist abgerissen , der Abbruch der
Holzhrücke ist in vollem Gange und gestern halfen
Sprengladungen , Reste der alten Steinbögen zu be -
seitigen . Die Explosion drückte an der Neckarfront
der „ Neuen Krone “ einige Fensterscheiben ein . Die
Brücke wurde kurze Zeit für den Verkehr gesperrt .

Eine „ Nachtfahrt ins Blaue “ unternimmt am 14 .
Januar , 19. 30 Uhr , der inzwischen schon beliebt ge -
wordene „ Samba - Expreß “ der Deutschen
Bundesbahn . Wie wir aus der Mitteilung der Bahn
ersehen , soll am Zielort u. a. ein Lampionzug , eine
Wahl der Narrenprinzessin und ein Maskenball das
„ Narrentreiben “ fortsetzen , das schon im Zug be -
Finnen soll .

„ Der Waschtag der fortschrittlichen Frau “ ist das
Motto praktischer Vorführungen im Vortragsraum
der Städtischen Werke , Friedrich - Ebert - Anlage 21,
am 10. , 11. und 12. Januar jeweils 15 Uhr .

Klavierabend . Am Donnerstag , 12. Januar , gibt
Rolf Reinhardit un memoriam Frieda Kwast -
Hodapp ) einen Klavierabend . Zu Gehör kommen
Werke von Brahms , Reger , Schumann und Chopin .

Auch die Rheinländer machen mit

Die in Heidelberg lebenden Rheinländer , die im
Club „ Rheinland “ landsmannschaftlich vereinigt sind ,
tragen sich auch in diesem Jahr wieder mit karne -
vallstischen Projekten . , So ruft der Club alle in Hei -
delberg und Umgebung wohnenden Rheinländer ,
seine Freunde und Anhänger auf , an der ersten
großen karnevalistischen Fremdensitzung mit an -
gchließendem Ball teilzunehmen . Wie es heißt , wird
diese Sitzung „ urrheinischen Charalcter “ tragen und
Büttenreden sowie karnevalistische Schlager in
reicher Menge aufweisen .

Diese Fremdensitzung der Rheinländer findet am
Bamstag , den 14. Januar , um 20 Uhr , im Königsaal
des Schlosses statt .

Der Rektor der Universität , Professor Dr . Karl
Freudenberg , schreibt uns :

„ uIm Gedanken an die erzieherlsche Aufgabe ,
die der Universität gegenüber ihren Studenten

gestellt ist , äußert der Senat Bedenken gegen -
über dem Plan , in Heidelberg eine Spielbank zu
errichten .

Schon die wirtschaftlichen Vorteile , die sich
aus der Eröffnung eines Spielbankbetriebs er -
geben , erscheinen — von einem allgemeineren ,
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkt aus betrach -
tet — problematisch . Es ist auch zu bedenken ,
daß die Verbindung der öflentlichen Hand mit
eimnem Unternehmen von so zweifelhaftem sitt -
Ulchem Charakter wenig geeignet würe , die Ach -
tung vor dem neuen demokratischen Gemein -
wesen zu fördérn . Schließlich aber würde der
soziale und geistige Charakter Heidelbergs
durch das Splelpublilcum , das mit seinem
schwerlich abwehrbaren Anhang das neue s0o-
genannte internationale Hotel besuchen soll ,
kaum eine Veränderung zu seinem Vorteil er -
fahren .

Unbestreitbar ist Heideberg nicht allein ein
Studien - und Kulturzentrum , es ist durch die
moderne Entwicklung zugleich ein namhafter
Mittelpunkt des Fremdenverkehrs geworden .
Diese Fremden besuchten und besuchen unsere
Stadt im besonderen wegen ihrer landschaft -
lichen und kulturellen Eigentümlichkeiten und

haben es sich stets angelegen sein lassen , sich
dem charakteristischen Daseinsstil Heidelbergs
anzupassen .

Leute dagegen , die hier mittels einer Spiel -
banlt ihr Glück zu korrigieren suchen und zu
Heidelbergs landschaftlichem und geistigem
Wesen nicht die geringste Beziehung haben ,
würden jene willkommenen Fremden abstoßen
und sollten nicht in seine Mauern gezogen wer -
den . Sie bedeuten ein fremdes Element in un -
serer Stadt , die als eine Stätte der Arbeit in
Wissenschaft , Kunst , Handwerk und Betrieben
in den Erschütterungen der Zeit ein kulturelles
Erbe zu pflegen und zu erhalten hat . Dies ist
der Beitrag , den Heidelberg für Deutschland
leisten kann . Wir warnen davor , ihn zu ge -
fährden . “

Verkehrsverein für Spielbank
Der Heidelberger Verkehrsverein hat soeben

die Errichtung eines staatlich konzessionierten
Spielkasinos in Heidelberg befürwortet . In seiner
Mitteilung heißt es u. a. :

„ Von privater Seite ist in Heidelberg die Er -
richtung eines neuen erstrangigen Hotels beab -

sichtigt , dessen Finanzierung sich jedoch nur
durch die gleichzeitige Einrichtung eines Spiel -
kasinos von internationalem Rang bewerkstelli -

gen läßt .
Die Dringlichkeit der Errichtung eines solchen

Till Eulenspiegel im Ralhaussaal
Kleiner Auftakt vor dem groflen Karnevalspiel — Gestern Generalprobe

Anstelle der ernsten , sorgenvollen Gesſchter ,
die man üblicherweise im Heidelberger Rathaus -
saal erblickt , wenn vom Wohl und Wehe der
Stadt die Rede ist , sah man gestern den Ur -
narren Till Eulenspiegel , seinen Heidelberger
Kollegen Perkeo und einen fröhlichen Elferrat
bei der Generalprobe für das festliche Spiel , das
am kommenden Sonntag unseren Karneval er -
öflnen wird . „ Hajo , Narrol “ und „ Dideldumdei “
schallte es durch den würdigen Saal . ES wurde
unterbrochen , wiederholt , korrigiert und gekne -
tet , bis jeder Ton und jede Geste so War , wie sie
sein müssen .

Karl Dietrieh , der Autor , exerzierte und
stpapazierte die Stimmbänder des Elferrats und
Dr . Meyer , der Intendant unserer Bühnen , ar -
beitete die Auftritte und die Szenen heraus , bis
alles im besten Fluß War . Wenn auch der Herold

Amerika - Haus

diesmal noch seinen bürgerlichen Schlips um -
hatte , Till Eulenspiegel - Landwehr im normalen
Anzug herumtanzte und die Herren vom Elfer -
rat nicht anders aussahen wie Du und ich im
Heidelberger Alltag , so schlug das mitreißende
Spiel die Zuhörer doch rasch in den Bann der
Besinnlichkeit , mit der es anhebt , um sie dann
im Wirbel urpfälzer Fröhlichkeit mitzureißen .

„ Perkeo ist erstanden aus jahrelanger Ruh —
Die ganzen Pfälzer Lande ruft ihm Willkommen
zu — 8S0 nimm ' in Deine Hände den Schlüssel
und das Glas — Reich uns des Frohsinns Spende ,
Du Fürst vom großen Faß ! “ — mit diesem ge -
meinsamen Geéesang nach der zündenden Melodie
des „ Altheidelberg , Du Feine “ klang das Spiel
aus und das Publikum , das sich am Sonntag -
nachmittag vor dem Rathaus einfinden wird , ist
herzlich eingeladen , kräftig mitzusingen .

Will umzichen
Platznot hemmt die Entfaltung — 320 000 Besucher im vergangenen Jahr

Das Amerikahaus , das im Gebäude der Firma
Edmund von König untergebracht ist , leidet unter
Platznot . Es kann sich nicht so entfalten , wie es
der Zuspruch verlangt und wie es selbst gerne
möchte und sucht deshalb ein neues Heim .

Wie wir von Herrn Motzkau erfuhren , be -
lastet das Amerikahaus den Etat der Stadt in
keiner Weise , da es aus einem eigenen amerika -
nischen Dollarfonds , also nicht aus Besatzungs -
kosten , unterhalten wird. Es tritt deshalb auch
als selbständiger , vollzahlender Mieter auf und
Wünscht ein Haus , das entweder die Stadt zur
Verfügung stellt oder ein Privatgebäude , das jetzt
beschlagnahmt ist und von der Besatzungsmacht
für diesen Zweck kreigegeben werden müßte .

In der Zuschrift der Firma Edmund von König
wurdò als Ausweichmöglichkeit auf das Haus der
Kunst verwiesen , das jetzt vom Wirtschaftsamt
belegt ist , Dieser Vorschlag überschneidet sich
jedoch nach unseren Informationen mit der Er -
welterungsnotwendigkeit des Fernsprechamtes in
der Sophienstraße , das so bald als möglich ver -
größert werden muß und darauf angewiesen ist ,
entweder links oder rechts anzubauen . Die Post
besitzt in Heidelberg viele wertvolle Häuser , die
als Tauschobjekte in Frage kämen , wenngleich sie
im Augenblick noch beschlagnahmt sind . Ein
weiterer Vorschlag , Räume des Kurpfälzischen
Museums zu belegen , dürfte gleichfalls nicht zur
Debatte stehen . Man wird also nach einer anderen
Lösung suchen müssen und nicht umhin können ,
gich auch seitens der Stadt ernsthaft mit diesem
Problem zu beschäftigen , zumal hier die Gelegen -

heilt gegeben scheint , daß beiden Teilen — der
Firma Edmund von König und dem Amerika -
Haus — geholfen wird . Daß sich das Amerika -
Haus zu einer wertvollen Einrichtung unserer
Stadt entwickelt hat , steht außer Zweifel . Das

zeigt schon die Bilanz des vergangenen Jahres ,
die 320 000 Gäste verzeichnet , davon als Rekord
33 000 im November . Insgesamt wurden 1500 Ver -

anstaltungen im Jahr 1949 abgehalten

Ein zur Zeit völlig unlösbares Problem ist die
Nutzbarmachung der großen Bibliothek , die im
Jahresdurchschnitt 75 000 Bücher ausleiht . Die
einzelnen Sachgebiete können im engen Raum
nicht genügend herausgestellt werden . Für das
Jahr 1950 hat man nun einen Notbehelf gefunden ,
indem man monatlich oder zweimonatlich Aus -
stellungen veranstalten wird , die jeweils ein
Fachgebiet umfassen sollen . Den Auftakt gibt ab
15. Januar eine Ausstellung der medizinischen
Werke , Zeitschriften , Filme und des vorhandenen
einschlägigen Bildmaterials . Es kennzeichnet die
Raumnot , wenn man hört , daß diese Ausstellun -
gen im Büro des Leiters des Amerikahauses statt -
finden müssen , weil kein anderer Platz zur Ver -
fügung steht . Auch dieser Umstand verweist auf
die Notwendiglceit des Umzugs . Sr .

Zu unserer gestrigen Veröftentlichung „ Geheim -
nisse um den Tod der Marianne Six “ werden wir
von einem Bewohner der Hirschgasse 3 gebeten ,
mitzuteilen , daß Hirschfeld dort niemals wohnte .
Hirschfeld wohnt Hirschgasse 16.

Hotels bedarf keiner besonderen Hervorhebung -
Durch die Beschlagnahme aller gleichartigen Ho -
tels durch die Besatzungsmacht ist zur Zeit in

Heidelberg hierfür nur das Hotel „ Reichspost “
mit 46 Betten und das „ Gästehaus Denner “ mit

24 Betten zur Verfügung . Andererseits liegen bel

uns Anfragen von mehr als 40 ausländischen
Reisebüros vor , welche auf ihren Deutschland -
fahrten im kommenden Jahr Heidelberg besu -

chen und hier auch übernachten wollen , darunter

allein von amerikanischen Reisebüros über DER

Frankfurt 4000 Buchungen und von Cock Lon -

don ca . 4000 . Es ist daher ein dringliches Erfor -
dernis , diesen vorgesehenen Hotelbau zu forcie -

ren und in jeder Weise zu unterstützen .
Durch die Errichtung eines Spielkasinos slnd

erhebliche zusätzliche Einnahmen für die Stadt

und den Staat zu erwarten . Diese Einnahmen

können neben der erforderlichen Werbung für

den Fremdenverkehr dem Wohnungsbau und der

Flüchtlingsfürsorge zugute kommen , 80 daſ
schon deshalb eventuelle moralische Bedenken

gegen die Errichtung einer solchen Spielbank
zurückgestellt werden können .

Der Mensch wird immer spielen . Der Spiel -
betrieb wird vom Staat sogar ausgenutzt ( Klas -

senlotterie , Toto ) und auch die Kirche hat keine

Bedenken , dies zu Wohltätigkeitszwecken zu tun .

Es kommt nur auf die richtige , moralisch ver -
tretbare Lenkung an . Durch die Errichtung
eines Spielkasinos von internationalem Ruf unter

fachmännischer Leitung werden — 8so heißt es

in der Stellungnahme — die kleinen Spielelubs
überflüssig , gegen die mit vollem Recht morali -

sche Bedenken geäußert werden .
Die Einwohnerschaft Heidelbergs wird für die

Spiele nicht zugelassen . Damit entfallen Beden -

ken im Hinblick auf die Beeinflussung auf die

Moral der Heidelberger Bevölkerung . Sie wird s0

wenig notleiden wie diejenige der Einwohner

von Baden - Baden , Bad Homburg , Neuenahr oder

Travemünde .
Schließlich ist noch zu bedenken , daß , wenn

Heidelberg ablehnt , in einer anderen Stadt Würt⸗

temberg - Badens ein Spielkasino errichtet wird .
Der Verkehrsverein hält es für ein Verdienst

um die Förderung der Stadt Heidelberg , wenn
der Stadtrat seine Zustimmung zur Errichtung
des Spielkasinos und dadurch des Hotels gibt . “

— ů —

Landes - Kaninchen - Schau in Kirchheim

Am 7. und 8. Januar findet in Heidelberg -
Kirchheim die 2. Nordbadische Landes - Kanin -
chen - Schau statt . Dank dem Entgegenkommen der
Waggonfabrik wird die Schau in einer der großen
Montagehallen an der Heinrich - Fuchs - Straße unter -
gebracht . Durchführendes Organ ist der Kleintier -
züchterverein Heidelberg - Süd . Ueber 1500 Tiere

kommen zur Schau , und eine große Zahl von Züch -
tern stehen in den verschiedenen Rassen mit ihren
Tieren im Wettbewerb um den Titel eines „ Landes -
meisters “ . In einer besonderen Abteilung werden die
Erzeugnisse der Frauengruppen in der Bearbeitung
von Kaninchenpelz vorgeführt .

Die Schau stéht unter dem Protektorat des Heldel -
berger Oberbürgermeisters Dr . Swart und wird am
7. Januar um 11 Uhr eröffnet .

Aus der Falkenbewegung . Am Freitag , 6. 1. , findet
um 19. 00 Uhr , in der Riedstraße 2, eine erweiterte
Hauptvorstandssitzung statt . — Die nüchste Probe
der Kinderlaienspielgruppe findet am Samstag , den
7. 1. , um 15. 00 Uhr , im CIVIC CENTER , Sophienstr . 5,
statt .

Wetterbericht

Vorhersage des Amtes für Wetterdtenst Karlsruhe ,
gültig bis Samstag früh : Am Freitag meist bedecdet ,
zeitweise Regen . Höchsttemperatur 7 —90 , in der
Nacht Bewöllkung örtlich auflockernd . Tiefsttempera -
turen 2 —4 , mäßige südwestliche Winde .

Tageblatt - Informationsdienst v . 6. Jan .

Städtische Bühnen . 190 Uhr , Miete D, 6. Vorat . ,
U. fr . Verk . , „ Alda “ von Verdi .

Kinoprogramm . Schlol : Nachtwache . Kammer :
Um eine Nasenlänge . Gloria : Nachtwache . Odeon :
Pat und Patachon im Paradies . Apollo : Der Weg
zur Hölle . Kurbel und Kamera : Ueberfall der
Ogalalla . Bachlenz : Pat und Patachon im Paradies .

Sonderprogramme . Freitag bis Sonntag : Kammer :
22. 45, Zwielicht . Odeon : 22 Uhr , Gesetz der Wild -
nis . Sa . 15 Uhr , S0. 14 Uhr . Rachlenz : Frieder und
Catherlieschen .

Amerikahaus . 14, 16, 16, 20 Uhr , Film in engl .
Sprache : Finnland von heute , 20 Uhr , Aula der
Alten Universität , Klavierkonzert von Harald
Heliberg . Bach , Beethoven , Debussy , Chopin u. a.

Apotheken - Nachtdienst haben die Adler - Apotheke ,
Brückengtraße 21, Tel , 4391 und Universitäts - Apo-
theke , Hauptstraße 114, Tel . 4614.
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Aus der engeren Heimal
Eberbacher Polizelbericht

Eberbach . Das Folizeiamt Eberbach meldet in
tzeinem Tätigkeitsbericht für den Monat Dezem -
ber 1949 , das im Monat Dezember 61 Personen
zur Anzeige gelangten . Davon 12 Personen wegen
einfachen und schweren Diebstahls , Verletzung
der Unterhaltspflicht und Verstrickungsbruch .

Weiterhin wurden 14 Personen wegen Ruhe -
störung , falscher Namensangabe und Abbrel àens
von Feuerwerkskörpern belangt . Allein in 35 zur

Meldung gebrachten Fällen wurde gegen die
Straßenverkkehrsordnung verstoßen . Ferner wur⸗
den bearbeitet : ein Verkehrsunfall müt tödlichem
Ausgang und ein Verkehrsunfall mit leichtem
Sachschaden . Zwei aus auswärtigen Erziehungs -
anstalten entwichene Personen konnten von der
Stadtpolizei Eberbach aufgegriffen werden .

Die „ Kleinstädter “ auf dem Lande

Rockenau . Nicht viele Eberbacher hatten bis -
her Gelegenheit , die durch sehr gute Inszenſe -
rung gefallene Aufführung des Lustspiels
„ Die deutschen Kleinstädter “ im benachbarten
Rockenau zu erleben . Nach längerer Einstudie -
rung hat hier Berufsschauspieler Albert Sutter
ein sogenanntes Laien - Ensemble so geschickt auf
die Bretter geleitet , daßs der Kritik nur noch
Randbemerkungen zu sagen übrig bleiben . Von
der Beleuchtung bis zum Bühnenbild , einschlieſ -
lich fließendem Dorfbrunnen , stilechten Kostü -
men und Requisiten wurde ein naturgetreues
Milieu der letzten Jahrhundertwende gegen -
Wärtig . Von den elf Darstellern — Sutter selbst
spielte den Sperrling — ist auf Grund des treff -
lich wiedergegebenen Charakters der KEinzelrollen
ein ausgezeichnetes Zusammenspiel geboten wor —
den . Man kann nur wünschen , daß die Schau -
spielgruppe Sutter nicht allein in den Landge -
meinden als Wanderbühne ihre ersten Erfolge
findet , sondern in Kürze auch den Weg ins Eber -
bacher Volkstheater sucht . N -

Leichenhalle Sandhausen kurz vor Fertigstellung
Sandhausen . Der große Strom der Heimatver -

triebenen brachte dem Dorf katastrophale
Wohnraumverhältnisse , so daß dem Gemeinde -
rot die dringliche Aufgabe zukam , den Bau einer
Leichenhalle ins Auge zu fassen . Nachdem im
Jahre 1947 mit dem Bau angefangen wurde , war
es durch die damalige schwierige Beschaffungs -
möglichkeit von Baustoffen keineswegs leicht ,
dieses 60 000 - Mark - Projekt ununterbrochen wei⸗
terzuführen . Nach der Währungsreform jedoch
konnte durch Veranstaltungen und Haussamm -
lungen das Weiterbauen eine Beschleunigung
erfahren , und heute steht dieses ansehnliche
Gebäüude vor der Einweihung , inmitten eines
verschönerten Friedhofes — Die inneren Räum -
lichkeiten der Leichenhalle umfassen u. a. vier
großze Zellen , ein Sezlerraum ,
raum und eine geräumige Empore , während

äußzerlich durch Gartenbaudirektor Diebolder
eine zlerliche Grünanlage geschaffen wird , wel⸗
che wesentlich zur Verschönerung des Gesamt -
bildes beitrügt . rl -

Neckargemünd . Kanallsation und Wiederher -
stellung äußerst schlechter Straßen scheiterten
an der Finanzfrage . Werden keine langfristigen
Kredite zur Verfügung gestellt , dann wird auch
im neuen Jahr mit der Erfüllung dieser Auf -
gaben nicht zu rechnen sein . Zwölf Neubürger⸗
Wohnungen wurden erstellt und die Brücke über
den Neckar wird aller Voraussicht nach im
kommenden Frühjahr eingeweſht werden können .

Hirschhorn . Seinen 70. Geburtstag feſert am heu -
tigen Mittwoch Joh . Christian Kolmer . Hayums -
gasse 64.

Sandhausen . Die am 3. Dezember in der Ge -
meinde Sandhausen vorgenommene Viehzählung
ergab folgendes Resultat : 114 Pferde , 1 Esel ,
6 Schafe , 237 Ziegen , 377 Stück Rindvieh , 477
Schweine , 4105 Stück Federvieh und 59 Bienen -
5töcke , R. L.

St . Ilgen . Mit der Wiederaufnahme des Schul -
unterrichts wird in der Gemeinde auch eine
Volles - und Schülerbücherei eröffnet . Es steht
eine größere Anzahl schöner und guter Bücher
für alle Leserinteressenten zur Verfügung .
Hauptlehrer Winter wurde als Leiter der
Bücherei beauftragt .

Wir gratulieren

St . Leon . Ferdinand Klevenz feierte seinen
76. und Agnes Dworschatschek ihren 72. Ge -
burtstag .

Nufloch . Die Fheleute Georg Heinrich Frank und
Anna , geb . Quaty , feiern das Fest der goldenen
Hochzeit .

Nufloch . Am vergangenen Mittwoch feierte der
aus Mannheim evakulerte Kaufmann Friedrich
Kalser , Hauptstraſßle 75, seinen 74. Geburtstag .

Dielheim . Frau Frieda Hofstetter , geb . Later ,
felert hren 71. Geburtstag . Frau Wilhelmina
Rausch , geb . Hofstetter , fetert am Sonntag ihren
77. Geburtstag .

Walldorf . Der Bürgermeister der Stadt Walldorf ,
Wilnnelm Schmelcher , feiert heute seinen 44.
Geburtstag .

Uuò anckeren

Tuuberbischofshelm . Dem Präsident des Lan -

desbezirks Baden wurden in diesen Tagen vom

Landratsamt Tauberbischofsheim ein Schreiben

zugeleitet , in welchem gegen eine weitere Aut-
nahme von Flüchtlingen aus Schleswig - Holstein ,
Niedersachsen und Bayern im kommenden Jahr
Protestlert Wird . Der Landkreis Tauberbischofs -
heim , so wird in diesem Schreiben zum Aus -
druclk gebracht , hat fast ausschließlich landwirt -
schaftlichen Charakter mit üÜberwiegend klein -

bäuerlichen Betrieben und ist auflerstande , vom

Wirtschaftlichen und sozlalem Standpunkt aus

gesehen , wéltere Flüchtlinge aufzunehmen .

Neckarelz, . Dle Motorspritze , die von der Ge -

meinde an die Freiwillige Feuerwehr Unter -

Schwarzach verkauft worden war , wurde am

vergangenen Sonntag in Anwesenheit von Bür -

germeister Wellbrod in Unterschwarzach über -

ein Umkleide -

LAVDKREIS HEIDELBERC LIND LMICERUNC

Rückblick und Vorschan

Mir stellen vor : Gemeinde Sandhausen
Um die Jahrhundert -

wende wurden durch
Dammbrüche an der
Hardtbach südlich des
Dorfes starke Ueber -
schwemmungen hervor -
gerufen , welche weite
Teile von Ackerfeld in
Mitleidenschaft zogen . Kl -
ters Bauern berichten ,
daß sie mit dem Nachen
üÜber die Felder gefahren
sind . Selbst im Jahre 1947
geschah wiederum ein
Dammbruch , wobeli das

Wasser bis ins Dorf hereinreichte . 1901 wurde in
der Gemeinde das elektrische Licht gelegt . 1902 war
die Zahl der Einwohner 3164, darunter 2394 evange -
Uische , 850 katholische und 42 israelitische Bürger .
1909 wurde das Neue Schulhaus am Rathausplatz
erstellt . 1914 vollendete man , gerade vor Ausbruch
des Krieges , die Wasserleitung . Vorher hatte man
FPump - und Ziehbrunnen , die aber nicht nur hohe
Unterhaltungskosten erforderten , sondern vielfach
techt ungesund waren , Auferdem konnten sie die
nötigen Wassermengen nicht mehr aufbringen , weil
die Einwohnerzahl stets zunahm . Bei den Grab -
arbeiten zur Leitung wurden in der Gewann „ Burg “
zahlreiche Funde von der alten Burg gemacht ,
denen man leider keine Beachtung schenkte . 1927
Errichtung des evang . Gemeindehauses ( nunmehr
Wichernhaus ) . 1936 betrug die Einwohnerzahl 4620 .
Durch die einsetzenden Luftangrifle wurden wüäh⸗
rend des zweiten Weltkrieges fast 500 Evakulerte
aus Pforzheim , Mannheim und Heidelberg im Dorf
aufgenommen . 1945 kam der große Flüchtlingsstrom
aus Ungarn , Tschechei und Ostpreußen . Am 1. De -
zember 1949 betrug die Zahl der Heimatvertriebe -
nen 1064. Durch Bombenwurf wurde eine beträcht -
liche Anzahl von Häusern beschädigt . Ebenso rich -
tete Artilleriebeschuß Zerstörungen an . Eine viel -
versprechende wirtschaftliche Planung begann 1947,
weshalb man ganze Waldstücke abrodete . Die ein -
zelnen Fabrikgrundstücke wurden auch zum Teil
bebaut , aber nur wenige Firmen konnten sich über
die Währungsreform hinüberretten . Die Planungen
werden jedoch mit großen Bemühungen weiter -
geführt . Folgende Firmen haben sich erfolgreich
entwickelt : Firma Philipp Schmitt GmbH , Sperr -
holzwerk , Waldstraße ; Firma Bruns by Rhein , Z1 -

garrenfabriken , Hauptstraße - Seegasse ; Firma Ri -
chard Flick , Rohtabakverarbeitung , Bahnhofstraſle .
Der ins Leben gerufene Gemeinnützige Hausbau -
verein erstellte 1946 vier große Wohnblocks , in die
alle in den beiden Schulen untergebrachten Heimat -
vertriebenen eingewiesen werden konnten . Bürger -
meister Mattern erwarb sich hierbei große Ver -
dienste . Den Bemühungen der Gemeinderäte und
hres Bürgermeisters gelang es 1949, eine schöne
Leichenhalle erstehen zu lassen , welche von der
Einweihung steht . — Nach langen Bemühungen
War es der Gemeindeverwaltung gelungen , im Ja -
nuar zum Zwecke der Nachrichtenübermittlung
eine Lautsprecheranlage bzw . Ortsrufanlage zu
schaffen , welche sich mittlerweile bestens bewührte .
Die Einwohnerzahl ist inzwischen auf 6610 Seelen
angestiegen .

Für 1950 ist geplant : eine vollständige Renovie -
rung der durch die Flüchtlingsbelegung defekt ge -
wordenen Schulräume . Erstellung weiterer zehn
4 - Familienhäuser zur teilweisen Linderung der
großen Wohnungsnot . Durchführung einer Teil -
kanalisation , Behandlung des Problems Volksbil -
dungswerk . Baugelüändeumlegung Burg , Kleegarten ,
Baumgarten , Teil Büchert , Große Lach und Pferds -
trieb . Durch laufende Sandabfuhren am neuen
Sandhügel werden neue Bauplätze frei . Ausbau der
Umgehungsstraße und weitgehender Straßenbau zur
Verminderung der Arbeitslosenziffer . R. L.

Gemeinde St . Iigen
Die Gemeinde St . Ilgen

mit einer Gemarkungs -
fläche von rd . 328 ha und
220 ha Wald . Wege und
Gewässer in der früheren
abgesonderten Gemarkung
Schwetzinger Hardt zählte
1900 noch 879 Seelen und
zwar 441 männl . und 438
weibl . Einwohner , 175
Haushaltungen , die in 129
Wohnhäusern lebten . 567
Einwohner gehörten der
eVvang . und 288 der kath .
Konfession an . 1946 zählte
die Gemeinde 1706 Einwohner . Heute beträgt
die Einwohnerzahl rund 1650 Personen , darun -
ter 300 Flüchtlinge . Die Anzahl der Wohnhäuser

Großter UDherschußß an landwirisdialilichen Lehrstellen

Während sich viele Eltern , Lehrer , Arbeits -
ämter und Berufsberater die Köpfe zerbrechen ,
Wie sie die Tausende von schulentlassenen Jun -
gen in Lehrstellen bei Handel , Gewerbe und
Industrie unterbringen körmen , ergibt sich die
merkwürdige Tatsache , daß noch die Hälfte

—. —
landwirtschaftlichen Lehrstellen unbesetzt

sind .

Die Erkenntnis , daß auch in der Landwirt -
schaft eine vollwertige Lehrlingsausbildung wie
beim Handwerk notwendig ist , bricht sich leider
nur sehr langsam Bahn , Bei den Anforderungen ,
die heute an die Landwirtschaft gestellt werden ,
kommt man aber mit den Methoden , die man
von Großvaters Zeiten übernommen hat , nicht
mehr aus . Der Landwirt , der heute nicht mit
der Zeit geht und sich rationellere Wirtschafts -
methoden aneignet , kommt bestimmt unter die
Räder . Das heißt durchaus nicht , daß man alles

Alte Über Bord werfen soll , sondern man muß
das gute Alte mit dem guten Neuen verbinden .
Vor allem muß der Landwirt der Gegenwart
rechnen und wieder rechnen . Eine gute Lekr -
ausbildung , verbunden mit der theoretischen
Ausbildung in der landwirtschaftlichen Berufs -
schule und der Landwirtschaftsschule , wird ihn
dazu befähigen und ihn auch so weit bringen ,
daſ er seine landwirtschaftlichen Lehrbücher
und Zeitschriften mit vollem Verständnis zu
seinem eigenen Gewinn lesen und verarbeiten
kann .

Vor allen Dingen sollten es sich die Söhne
von heimatvertriebenen Landwirten angelegen
sein lassen , durch Eintritt in eine landwirtschaft -
liche Lehrstelle die Bindung mit dem Berufe
hrer Väter nicht zu verlieren und so wieder in
den schon seit Jahrhunderten in der Familie
ausgeübten Lebensberuf hineinzuwachsen . K. G.

Mehr Oualitälstabakbau
Nufßloch . Bei einer gut besuchten Mitglieder -

Versammlung des hiesigen Tabakbauvereins gab
Vorstand Jakob Bender einen Uberblick über
den Stand des hiesigen Tabakbaues , der nur
konkurrenzfähig bleiben wird , wenn man sich
noch mehr als bisher auf Qualitätstabalcbau ver -
legt und Sorten wie Geudertheimer und Burley
anpflanzt , die unserem Boden und Klima ange -
paßt sind . Da in normalen Jahren der früh aus -
gepflanzte Tabale qualitätsmäßig immer einen
großen Vorsprung gegenüber dem späten Tabal
hat , wird man sich immer mehr auf die Heran -
zucht der Setzlinge in Frühbeeten verlegen müs -
sen , von denen hier schon eine stattliche An -
zahl angelegt wurden . 84

Wlesenverbesserung durch Wiesenwüsserung

Nufloch . Nachdem gerade das verflossene

Dürrejahr deutlich bewiesen hat , welchen Wert
eine gut angelegte Wiesenbewässerungsanlage
besitzt , ist man hier eifrig bemüht , bis zum näch -
sten Frühjahr in den Genuß einer zuverlässigen
Bewässerungsanlage zu gelangen . Aus diesem
Anlaß hielt der „ Wasser - und Bodenverband
Nußlocher Wiesen “ unter Leitung seines Vor -

standes , Gemeinderat Adam Braun , im Gast -
haus zum „ Badischen Hof “ eine Mitgliederver -
sammlung ab , die sich mit der endgültigen Fi -

nanzierung der Arbeiten an den Be - und Ent -

Wässerungsgräben und dem Bau von Stau -

schleusen und Kandeln befaßte . Zur Restflnan -

zierung des Programms igt eine Umlage von
—. 30 DM pro Ar Wiesengelände festgesetzt - wor -
den . Der Verband hat bereits beim Arbeitsamt

Heldelberg den Antrag geßtellt, daſʒ diese Ar -

Caudlleghhen
geben . — Die Polizeil hat Spürhunde zur Hrmitt -
lung der Diebe , die bei den neuerlichen Hasen -
diebstählen beteiligt waren , eingesetzt . Iig .

Mannheim . Aus der Schaufensterauslage eines
Mannheimer Pelzgeschäftes wurden in der Nacht
zum Donnerstag Pelzwaren im Werte von Über
zweitausend DM gestohlen . Durch das Klirren
des zerschlagenen Schaufensters wurde der Be -
sitzer auf den Einbruch aufmerlkesam . Es gelang
ihm , den Dieb zum Wegwerkfen der gestohlenen
Pelze zu zwingen , Der Einbrecher konnte je -
doch in der Dunkelheit entkommen .

Mannhelm . Die Mannheilmer Kriminalpolizel
konnte kürzlich einen langgesuchten Verbrecher
verhaften , der in mehreren Städten Westdeutsch -
lands als Betrüger und Helratsschwindler auf -
getreten war .

belten , die unter die ortsansässigen Unterneh -
mer auf dem Submissionswege vergebenh werden
soll , im Rahmen des Notstandsprogramms durch -
geführt werden können . 8E

Caneblafk

hat sich in den letzten 60 Jahren genau verdoppelt .
Bis zum Jahre 1900 hatte die Gemeinde ein kath .
und ein evang . Schulhaus , beide an der Weber -
strage erbaut . Das alte evang . Schulhaus cheutiges
Wohnhaus von Braun und Kern ) diente zgleich -
zeltig noch als Amtsgebäude der Gemeindeverwal -
tung . Im Jahre 1901/02 wurde das jetzige Rat - und
Schulhaus erbaut . Die Einwelihung fand am 4. M
1902 statt . Im Jahre 1906 wurde die Straßenũber -
führung über die Eisenbahnbrücke und der Fuſl -
güngersteg vom Bahnhof gebaut .

Das Jahr 1914/16 brachte der evang . Kirchen -
gemeinde St . Ilgen die schon lang ersehnte eisene
Pfarrkirche . Bis zu diesem Zeltpunkt besuchten die
evang . Gemeindeglieder den Gottesdlenst in Sand -
hausen . Der Bauplatz wurde 8. Zt . von der politi -
schen Gemeinde St . Ilgen unentgeltlich zur Ver⸗
fügung gestellt .

Nach dem 1. Weltkerieg war die Hauptaufgabe der
Gemeinde , genau wie heute , zunächst die Schaffung
neuer Wohnhäuser zur Beseitigung der Wohnungs -
not , die Errichtung einer Kleinkinderschule im
Jahre 1923 mit einer Darlehensaufnahme von 2 MilIl .
Mark , die Schaflung eines Gemeindesportplatzes
kür die Jugend und alle Ortsvereine . In die Jahre
1926 bis 1932 fällt die Erschließung neuen Bau -
geländes in der Dorfwiese , die Verlüngerung der
Wilnelmstraße zur Weberstraße und die Errichtuntg
des heutigen Kirchweihplatzes .

Aus den Jahren 1933 bis 1945 sind zu erwähnen :
die Erstellung einer Kleinsiedlung in den Gewan -
nen Hessel/Waid im Jahre 1938/39 , die Oeffnung der
schon lange geplanten Ringstraſhe , die Teilkanali -
sation in der Bahnhofstraße , 1945 erfolgte die
Gründung der Sportgemeinde St . Ilgen .

Eine besonders schwierige Aufgabe wurde dem
Bürgermeister in den Jahren 1945/46 gestellt mit
der Unterbringung der Flüchtlinge in der ohnedies
stark üÜbervölkerten Gemeinde . Die im Jahre 1948
neu erstellte Kinderschulbarackhe und die Schul -
rüume mußten zunächst mit Flüchtlingen belegt
werden . Bis heute ist eine Auflockerung der Wohn -
verhältnisse in kleinerem Umfange eingetreten , die
Schulräume können wieder bestimmungsgemäß ver -
wendet werden , reichen aber bei der größeren
Schülerzahl nicht mehr aus , so daß ein Wirtschafts -
gaal behelfsmäßig als Schulraum benutzt werden
muß . Im Jahre 1948/49 wurden zwei größere Um -
bauten von gemeindeeigenen Gebäuden durchge -
kührt , ein Wohnhaus ist bereits bezogen , wührend
die Bauarbeiten beim zweiten Umbau an der
Hauptstraße in den nächsten Tagen abgeschlossen
sein werden . Am 20. November 1949 fand die Ein -
weihung der neu erstellten Leichenhalle statt . Das
Jahr 1949 brachte eine weitere Förderung der pri -
vaten Bautätigkeit , In den letzten Tagen konnte
schließlich noch eine Oberflächenentwüsserung im
Bahnhofsgebiet zwischen Bahnkörper , Sandhäuser
Straſfe und Speckweg durchgeführt werden .

Im neuen Jahre sind weitere verstärkte Mafßb-
nahmen geplant zur Drosselung der Wohnunssnot ,
Freimachung der Kinderschule und Schafflung eines
Weiteren Schulsaales . Die Gemeinde hat die feste
Absicht , im Gewann Allmenden eine Siedlung für
die Körperbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
zu erstellen mit rd . 21 Häusern , wenn die notwen⸗
digen Kredite zur Verfügung gestellt werden kön -
nen .

Sandhausen . Der Männergesangverein „ Lleder “
kranz “ veranstaltet am Samstag , den 7. Januar
1950, abends 20 Uhr . im Saale zur „ Frischen Quelle “
seine Winterfeier . Das Theaterstück wird am
Sonntag , 20. Januar , abends 20 Uhr , im „ Adler “

ARü e eindet epentglls Im
San

onntag , 8. Januar , findet ebenfalls im
San

„ 4ur Frischen Quelle “ die WIEheltale Fubbell .
abtellung 8e Sandhausen statt . .

Dienst bei den staatlichen Behörden am 6. und
7. Januar

Der Dienst bei den staatlichen Behörden im
Landesbezirk Baden ruht am heutigen Drei -
königstag in den Gemeinden , in denen dieser
Tag auf Anordnung der zuständigen Behörde
Stadtrat , Kreisrat ) als Feiertag gilt . Soweit hier -
nach in diesen Gemeinden der Dienst am Drei -
königstag ruht , fällt der Dienst am Samstag ,
7. Januar 1950 , aus . Jedoch ist ein Bereitschafts -
dienst einzurichten .

Aus dgem Verelnsſeben
Eppelheim . Der „Allg . Sportverein 1688 e. V. “

hlelt am 1. Neufahrstag im Gasthaus „ Zum Pflug “
seilne Generalversammlung ab , bei der die bereits
in den vorausgegangenen Abteilungsversammlun -
gen gewählten Abtellungs - Leiter bekannt gegeben
wurden . Es sind dies für Handball : Hans Grimm ;
Fuffball : Hans Stotz ; Turnen : ChristovSchrei -
ber ; Schwerathlotik : Jakobh Lamade , Tisch -
tennis : Heinrich Riegler II . , Kegeln : Ernst
Schäfer , Schach : Philipp Holz , und Radfah -
ren : Heinrich Rliegler I. Die Rechenschafts -
berichte zeigten , daß auf sportlichem Gebiet ' er -
hebliche Fortschritte verzelchnet werden konnten
und daß auch die Finanzlage des Vereins zufrie -
denstellend ist . Bei der anschließend folgenden
Neuwahl wurde die seitherige Vorstandschaft sin -
stimmig wiedergewählt und setzt sich wie folgt
zusammen : 1. Vors . Peter Stotz , 2. Vors, . Paul
Laux , Schriftf . Fritz Moses und Hauptkassier
Heinrich Zimmermann .

Bammental . Am kommenden Samstag 20 Uhr
kindet im Gasthaus „ Zur Eisenbahn “ eine wieh -
tige Versammlung der IDAD - Ortsgruppe statt . in
welcher der stellvertretende Landesverbandsvor -
sitzende Reg . - Rat Happach , Heidelberg . über
Sofort - und Hausratshilfe und verschiedene andere
aktuelle Probleme sprechen wird . Die Mitglieder
werden gebeten , pünktlich um 20 Uhr zu er -
scheinen . lc -

Bammental . Am vergangenen Sonntagnachmittag
kührte die Theatersplelgruppe des Volkschors Bam -
mental —Reilsheim zugunsten des Fußballklubs
„Vitßtorta “ unter der Regie von J. Reinhardt
nockhmals mit gröbtem Erfolg das Drama : „ Der
Strom auf “ . — Der Fußballklub „ Viktoria “ 1910
Veranstaltete auch im Gasthaus „ Zum Elsenztal “
einen „ Großen Silvesterball “ . Hle -

Mauer . Die am Neufahrstag veranstaltete „ Win⸗
terfeier “ der Sportgesellschaft „ Viktoria “ Mauer in
der Bahnhofswirtschaft nahm einen grohßartigen
Verlaufk . Wie hätte es auch schon anders der Fall
sein Kkönnen , bei so einem hervorragenden Schau -
spielerensemble : Gerdi Hoffmann , ehem .
Staatstheater Danzig ; Willi Peter Stahl , Bach -
lenztheater Heldelberg ; Mister Knoll . Kabarett
der Komiker Berlin ; Kapellmelster Beppo Bren -
ner . ehem , Radio Beromünster , sowie am Flügel
und Klavler : Kapellmeister Alexander Dlek⸗
mann , ehem . Stadttheater Riga . Dazu wurde
dtese Künstlerschar noch begleitet von Helmut
Sllberhorn , vom Südwestfunk , der als Ansager
mit seinem sprühenden Humor die zahlreichen Zu -
schauer zu „ Lachsalven “ herausforderte . un -

Aus dem Turnverein Germanla 1889 Dossenheim
Dossenheim . Im Überfüllten Saal des Gasthauses

„ Zur Krone “ hielt der TFurnverein Germa⸗
nia 16 69 am Neujahrstag seine Weihnachtsfeler ab .

Nach einem von Heinz Hilzheimer auf dem
Klavier gut zum Vortrag gebrachten Weihnachts⸗
choral , dem allgemeinen Lied : O du fröhliche .
und dem von Alfons Riedinger vorgetragenen
Prolog begrüßte der 1. Vorstand Karl Miltner die
Anwesenden . Er wies auf die Schwierigleiten der
Vorbereitungen der diesjährigen Feier hin die durch
die kleinen Saal - und Bühnenverhältnisse besonders
grol Wwaren . Mit einem Gedenken an die Gefallenen
und die noch in Gefangenschaft lebenden Vereins -
kameraden , schloß der 1. Vorstand mit der Bitte ,
auch weiterhin der Germania die Treue zu halten
und wünschte allen frohe und genußlreiche Stunden
im Kreise der Turn - und Sportgemeinschaft der Ger -
mania . Im daran anschließenden turnerischen Teil
zeéigte vor allem die Jugend ihr Können . Hervorzu -
heben sind die Leistungen der Schülerin Doris Lo⸗
renz , die durch ihre exakt ausgeführte Körper -
schule wahre Beifallsstürme üÜber sich ergehen las -
sen mußte . Ebenso die von Turnwart Fr . Apfel
Vorgeführten Pyramiden der Schüler und die Volks -
tänze der Schülerinnen unter der Leitung von Frl .
Else Müller . Eine reichhaltige Tombolà fand gu -
ten Anklang bei den Anwesenden . Den zweiten Tell
des Abends füllte die Theatergruppe mit dem Schau -
spiel „ Die Spieluhr im Glockenturm “ aus . Alle
sblelten ihre Rollen ausgezeichnet und machten das
Stück zum Höhepunkt des Abends , was nicht zu -
letzt auch ein Verdienst des Spiellèiters Jak . Hu - ⸗
ber und des , den mustkalischen Teil des Stückes
auskührenden Herrn Laubeck jun . War . Reicher
Beitall belohnte die Mitwirkenden für hre ausge -
zelchnete Leistung . — Auf vielseitigen Wunsch wird
das Theaterstückk am Freitag , den 6. Januar rel⸗
Königstag ) , abends 19. 30 Uhr , im Saale des Gest -
hauses „ Zur Krone “ wiederholt . mi .

Dossenheim . Am Samstag , 7. Januar , veranstaltet
der Handwerkerverein eine Weihnachtstfeler im
Gasthaus zum „ Adler “ Beginn der Feter 20 Uhr .
An diesem Abend kommen die zum Weinnachts -
verkauf gestifteten Gegenstünde zur Vorlosung .
Eine stimmungsvolle Kapelle wird für Tanz und
Unterhaltung sorgen .

Wiesloch, . Danke großer Zuwendungen von selten
einzelner Betrlebe war es möglich , den Heim -
kehrern eine kleine Wethnachtsspende zu geben .
Die rührige Jugend - Rot - Kreuz - Gruppe hült am 6 .
Januar eine schlichte Weihnachtsfeler mit Be -
scherung ab . Gaben wurden gespendet vom ameri⸗
kKanischen Jugend - Rot - Kreuz . Auch von den Ein⸗
Wohnern unserer Stadt werden Gaben - Splele , Aü -
cher , Gebäck dankend entgegengenommen .



Kageblatt

Die Besohungsmacht
als Schutzengel

Von Dr . v. Knierlem
Die Frage , wie weit der Staat tür den einzel -

nen Bürger auch in der reinen Privatsphäre
torgen , wie weit er ihn vor Schaden behüten ,
tür ihn denken und handeln soll , ist immer um -
stritten gewesen . Soll der Staat — um ein mar⸗
kantes Beispiel aus der Vergangenheit zu geben
—durch Zwangseinrichtungen für Alters - , Kran -
ken - und Invalidenrenten sorgen oder ist es
richtiger , den Einzelnen zur Selbstündigkeit zu
erziehen , damit er aus eigenem Antrieb für
schwere Zeiten in der Zukunft sorgt ? Man wird
im allgemeinen sagen können , daß die angel -
süächsischen Staaten in erheblich höherem Maße
als bisher Deutschland den Standpunkt vertreten ,
es sei unberechtigt und auch gefährlich , allzu -
stark — wenn auch gut gemeint — in die Privat -
sphäre einzugreifen ; unberechtigt , weil nun ein⸗-
mal die Privatsphäre nicht stärker als nötig an -
getastet werden soll , gefährlich , weil die Kon -
seduenz einer zu starken Güngelung die Erzie -
hung zur Unselbständigkeit bedeutet . Ein geist -
voller Engländer prägte einmal , der gegensätz -
lichen deutschen Einstellung spottend , das Wort :
„ Get yourself born in Germany and everything
else will be done for you “ , ( „ Sorge nur dafür ,
dal Du in Deutschland geboren wirst und alles
übrige wird dann für Dich gemacht “ )

Es lst nun die Feststellung interessant , daß
auf einem Spezialgebiet , was aber doch immer -
hin für hunderttausende von Deutschen wichtig
ist , die Besatzungsmacht — in der amerikani -
schen Zone noch erheblich stärker als in den

anderen — in erstaunlich weitgehendem Maße
deutsche Bürger in der Privatsphäre bemuttert ,
sicher in der besten Absſcht , Wie das bei einer
Mutter ohne weiteres vorauszusetzen ist . Ge -
meint ist das amerikanische Gesetz Nr . 55 vom
29. Januar 1946 , das in striktester Form jede Art
von Transaktion in I. G. Farbenaktien ,
insbesondere Verkauf und Beleihung ver -
bletet .

Richtig ist , daß es zur Stunde üÜberaus schwer
ist , den Wert der Farbenaktie zu bestimmen .
KRichtig ist weiter , daß jemand , der heute Farben -
aktlen verkauft , weil er Geld braucht , Gefahr
läuft , einen Gegenwert zu erhalten , der sich
später als zu gering erwelst , wobei natürlich auch
das Umgekehrte möglich ist . Wenn aber jemand in
voller Kenntnis dieser Tatsache diesen möglichen
Nachteil in Kauf nehmen will , weil er eben ein⸗
fach jetzt Geld zum Leben nötig braucht , wenn
er es bewußßt vorzieht , bei der Unsicherheit der
Bewertung lieber jetzt weniger Geld zu erhalten
als möglicherweise später mehr , wenn umge -
kehrt willige Käufer da sind , warum in aller
Welt soll man die beiden Partelen hindern , einen
Handel abzuschließen ? Warum soll man jemand ,
der in der Vergangenlieit freiwillig das immer
mit einem gewissen Risiko behaftete Gebiet der
Anlegung von Geld in Aktien betreten hat , hin -
dern , aus diesem Gebiet wieder herauszugehen ?

Man wird vielleicht sagen , daſ vor vier Jah -
W Ferhältnisse noch viel unüberseh -
barer waren , die fürsorgende Bestimmung des
Gesetzes Nr . 55 eine damals berechtigte und
wohltätige Bestimmung war Dann möge man
sie aber jetzt noch einmal nachprüfen , auf daß -
es nicht heiße : „ Vernunft wird Unsinn , Wohltat

Plage ! “

Kurzmeldungen
Verhandlungen ÜUber Treibstoffprelse zehen wel⸗

ter . Vertreter , des Kraftverkehrsgewerbes , der
öttentlichen Verkehrsbetrlebe und der Gewerkschaf -
ten schilderten am Donnerstag in einer neuen Be -
sprechung mit Bundes - Wirtschaftsminister Professor
Frhard und Bundes - Verkehrsminister Dr . Seebohm
dle Folgen der Treibstoffpreiserhöhung für den
Kraftverkehr . Wie verlautet , haben die Minister die
gegen die vorgebrachten Argumente
als noch nicht ausrélchend angesehen . Sie haben
mre Verhandlungspartner aufgefordert . neue Un -
terlagen beizubringen . Sobald das erforderliche Ma -
terial vorliegt , sollen die Verhandlungen fortgesetzt
Werden .

Westdeutsche Erdölförderung stleg um mehr als 30%/
Die Erdölförderung der deutschen Bundesrepublik

hat sich , It . dpa , im Jahre 1949 auf 841 500 t erhöht
und lag damit um 32,4 % über der vorjährigen Er -
zeugung von 636 000 t. Die Steigerung gegenüber
10889 beträgt 52,5 %/ .

Bundesrepublik hat sieh am schnellsten erholt .
Nach eingehenden Untersuchungen der ECA in
Waäshington hat sich die Bundesrepublik von allen
am ERP beteiligten Ländern am schnellsten erholt .

Generalversammlung der Dresdner Bank in Ber -
Un. Die Dresdner Bank hat für den 24. Januar eine
aullerordentliche Generalversammlung nach Berlin
in die Räume der Bank für Handel und Industrie ,
Berlin - Charlottenburg , einberufen . Auf der Tages -
ordnung steht der Antrag auf Satzungsänderung im
Hinblick auf den Sitz der Gesellschaft und den
Ort der Generalversammlung . Der Sitz der Dres -
dner Bank soll nach Berlin ( West ) verlegt werden .
Im Dresdner Handelsregister ist die Banke zwangs -
Welse gelöscht worden .

Die Frage der Kkonsularischen Vertretungen des
Bundesrepublik . Die ausländischen Misstonschefs
in der Bundesrepublik werden — wie Bundeskanz -
ler Dr . Adenauer auf einer Pressekonferenz am
Mittwoch in Bonn bekanntgab — Mitte Januar ihrie
Aufwartung beim Bundespräsidenten machen .
Adenauer betonte , deutsche Kkonsularische Vertre -
tungen würden im Ausland im Laufe weniger Mo⸗
nate errichtet werden . Unter der Voraussetzung
allseitigen Einverständnisses sollen Konsularische
Vertretungen zunächst in den Ländern errichtet
Worden , die in engssten Wirtschaftlichen Beznlehun -
gen mit der Bundesrepublik stehen .

Deutsch - britische Verhandlungen in Frankkurt/M .
Die Handelsvertragsverhandlungen zwischen der
debotschen Bundesrepublikek und Großbrſtannien
werden in Frankfurt getührt werden . Ob der Ter - ⸗
min vom 11. Januar eingehalten werden Kann , steht
noch nicht fest .

Schlachtviehmarkt in Heldelberg . In der Wocne
vom 1. —7. Januar belief sich der Schlachtvlehauf -
trleb am Heldelberger Schlachthof auf 131 Rinder
und Kühe , 106 Kälber , 466 Schweine und 6 Schafe .
Bezahlt wurden ( für ½ keg Lebendgewicht ) für
NRinder 66 —62 Pfg . , Kühe 30 —79 Pfg . , Külber 66,
Schweine 125 —150 , Schafe 25 —45 Pfg . Der Market -
Vverlautf war schleppend . In Grohvieh kleiner
Ueberstand . Bei schweren Schweinen ( Altschnei -
der und Muttersauen ) gröberer Ueberstand , da die -
gelben nicht getragt .

*
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Gemäßigter Optimismus im Ruhrgebiel
Maschinen - Schrott als Reparatlons - Lieferungen

Essen . (O0) Für 38 000 t Reparationsmaschinen der
krüheren Kruppwerke bestand eine Verschrot -
tungsanordnung der britischen Besatzungs -
macht , die erst kürzlich widerrufen wurde . Tat -
sächlich sind 17 000 t Schrott aus hochwertigen
Maschinen , darunter eine große Menge für die
Friedenstertigung brauchbarer Maschinen der
Kruppwerke , an Empfangsländer auf Reparations -
konto geliefert worden .

Dies stellt die Industrie - und Handels⸗
kammer für Essen , Mülheim /Ruhr und Ober -
hausen in dem Jahresbericht für 1949 fest Ueber
das Schicksal der von der Verschrottung ausge -
nommenen Maschinen ist ebensowenig Genaueres
zu erfahren , als über die endgültige Neubesiedlung
des vd. 1,8 Mill . am großen Industrtegelän⸗
des der ehemallgen Kruppwerke . Diese
Tatsache habe verhindert , daß größere Industrie -
flrmen sich in Essen niedergelassen haben und den
erwerbslos gewordenen Facharbeitern der früheren
Kruppwerke wieder Arbeit geben konnten .

Ein Kennzeichen der wWirtschaftlichen
Entwieklung im Ruhrgebiet ist die
gleichzeitige Steigerung der Beschäftigtenzifler und
der Zahl der Erwerbslosen . Hierin drückt sich der
ständige Zuwachs an Flüchtlingen , Helmkéhrern
und Schulentlassenen aus , die keine Arbeit im
engeren Ruhrgebiet finden . Ein Teil der als er -
werbstätig Gemeldeten beschäftigt sich jedoch mit
unproduktiven Arbeiten , beispielsweise mit Demon -
tagen , die im Ruhrgebiet auch heute noch nicht
völlig zum Stillstand gekommen sind .

Der Kammerbericht aus Essen führt dann Klage
Über den auch weiterhin anhaltenden Mangel àan
langtristigen Kapitalien , die gerade für die Investi -
tionsgüterindustrie so lebensnotwendig sind . Man
sleht aus diesem Grunde dem neuen , eben ange -
laufenen Jahr mit gemäßigtem Optimismus ent -
gegen . Die im Herbst einsetzende Produktions -
stockung in der eisenschaffenden Industrie hat sich

Spori

zum Jahresende wieder gehoben , da Ende Novem -
ber und im Dezember ein verstärkter Auftragsein -
gang zu verzeichnen war . Trotzdem bleibt die Lage
der Eisenindustrie weiterhin labil , ehe es nicht
gelingt , die anstehenden großen Investitionsvor -
haben — Wohnungsbau , Bundesbahn , Energlewirt -
schaft und Bergbau — durch Gewährung der er -
forderlichen Kapitalien in Gang zu bringen .

Inzwischen ist in der eIsenverarbeliten -
den Industrie ein scharfer Konkur⸗
renzkampf entbrannt , da die Kapazität der
Betriebe bel weſtem nicht ausgenutzt ist . Auch
hierin wirkt sich der Kapitalmangel aus . Aehnliche
Mitteilungen liegen aus den Zulieferflrmen der
Bundesbahn und den Gießerelen vor , die Über
starken Preisdruck — bis zu 25 % — berlchten .

Die Essener Kammer bezeſlchnet das ab -
gelaufene Wirtschaftsjahr in ſhrem Jahresbericht
für 1949 als „ Epoche weiterer Konsolidierung “ und
als „ Bewährungsprobe für den neuen Wirtschafts -
kurs “ . Zum ersten Male seit Kriegsende wurden
mehr Halb - und Fertigware n produkte
ausgeführt als Rohstoffe , und zwar 60 %ͤ Halb - und
Fertigerzeugnisse und nur 40 % Rohstoffe ( einschl .
Koks und Schnittholz ) . Noch im vorigen Jahr war
das Verhältnis beider Produktionsgruppen genau
umgekehrt . Die Höhe der Ausfuhr lief jedoch noch

heblich zu wünschen Übrig . Der Bericht stellt
or allem fest , daß die Bundesrepublik zwar im

Zzuge der „ Liberalisierung “ des Aufßenhandeis
weitgehend die Einfuhr ausländischer Güter er⸗
möglicht habe , daß jedoch im Ausland nicht im
gleichen Umfange deutsche Waren eingeführt wer⸗
den konnten . Dies gelte beispielsweise für Holland ,
sel aber besonders auffällig für die Vereinigten
Staaten , die nur einen ganz geringen Prozentsatz
deutscher Ausfuhrgüter aufgenommen hätten . Hier
sei unbedingt ein Wandel erforderlich , um dle
deutsche Ausfuhr - Bilanz bis 1952 in die notwendigeRelation zur Einfuhr zu bringen .
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Zigarrenindustrie stirbt an der Steuer

Bruchsal . In einer an das württembergtsch -
badische Stautsministerlum gerichteten Entschlie -
Bung nahm der Kreistag des Landkreises Bruchsal
zu der katastrophalen Lage der Zigarren -
industrie seines Gebietes Stellung . Keine Total -
demontage hätte sich auf die Zigarrenindustrie 80
schädlich auswirken können , wie es ein Steuer -
gesetz fertiggebracht habe , wird in der Resolution
kestgestellt . Der Kreistag stehe auf dem Stand -
punkt , daß der Mensch vor der Steuer komme . Vor
dem Kriege hätten 12 000 Tabakarbeiter und Ar -
beiterinnen in der Zigarrenindustrie des Land -
Kkreises Bruchsal gearbeitet . Gegenwärtig seien nur
noch 2000 Personen beschäftigt , und diese
nur tagewelse . Der Kreistag habe Verständnis für
den allgemeinen Finanzbedarf , aber nicht für eine
Besteuerungstechnik , die eine arbeitsintensive In -
dustrie ausradiere und damit ganze Gebiete zur
Verelendung verdamme . Abschließend heißt es , der
Kreistag wolle nicht um Subventionen betteln , doch
müsse er darum bitten , daß nicht die eigene Re -
glerung den Weg zur Selbsterhaltung „ verrammle “
oder die Zigarrenindustrie zugrunde richte .

Bund der Steuerzahler
Die Gründung des „ Bundes der Steuerzahler

Württemberg - Baden e. V. “ als neutrale und partei -
politische unabhängige Organisation hat in allen
Schichten der Bevölkerung starke Beachtung ge -
tunden . Der Bund stellt sieh die Aufgabe , die Oef -
tentlichkeit Uber alle Einnahmen und Ausgaben der
Bundesrepublik , der Länder und Gemeinden zu
Unterrichten . Die Verwendung der Steuergelder soll
kontrolliert werden , um eine hemmungslose Aus -
gabenwirtschaft zu verhindern . Inzwischen sind
zahlreiche Landesverbände ins Leben ge .
rufen worden , die in dem „ Präsidium des Bundes
der Steuerzahler “ zusammengefaßt sind . Der Bund
gibt eine Zeſtschrift „ Der Steuerzahler “ als Mittei -
lungsorgan heraus , deren erste Nummer erschienen
ist . In Heildelber g, Häusserstr . 40, befindet sich
eine Geschäftsstelle , deren Leiter Dr . Hans Mi -
chalowsky ist .

Oberstdorfer Springertrio ist Sonderlelosse
Sepp Weiler , Toni Brutscher und Heinl Klopfer imponierten in der Schwelz

ISK - Sonderbericht des Speaidlmitarbeiters A. J . Keser )
Als es nach dem offlziellen Schluß der letzten

der fünft Konkurrenzen im Graubündener Land
hieß : „ Ssepp Weiler macht noch einen Sprung außer
Konkurrenz “ erwarteten die — für Schweizer Ver⸗
hültnisse sehr zahlreichen Zuschauer in Klosters
mit Recht eine besondere Leistung . Seit zwanzig
Jahren beinahe steht der Schanzenrekord der Self⸗
ranga - Schanze von Klosters auf 57 Meter . Adolf
Badrutt hat damals diese Weite geschafft und die
großen norwegischen Springer der 28er Jahre
haben immer wieder versucht , diese Weite zu Über -
treflen . Sie erreichten teilwelse größere Weiten ,doch gelang es keinem , diesen weiten Flüge ste⸗
hen d zu beenden . Sepp Weiler hat in einem wun⸗
derbaren Flug , in einer Haltung , die gegenüber
seinem früheren Sprungstil sehr viel ruhiger ge -

worden ist und mit einem bombensicheren Auf⸗
sprung 67,5 m und damit neuen Schanzenrekord
erreicht . Sepp sagte uns bei der Preisverteilung :
„ Der Sprung war sehr schwer , er ing an die
Uußerste Grenze “ , . Fritz Maurer , der frühere aus -gezelchnete Davoser Springer , der als Kampfrichter
fungierte , meinte nach dem Springen : „ Dem Sepp
Weiler hatte ich für diesen Sprung 19,5 gegeben, “dann besann er sich einen Moment und meinte :
„ Es hütt ' aber au es zwanzgi si chönne “ , Es hätte
aber auch ein Zwanziger sein können . ) Dieses Ur -
teil zeigt vielleicht am besten , wie sehr geradeSepp Weiler in diesen fünf Springen in St . Morita ,
Lenzerheide , Arosa , Davos und Klosters in derWertschätzung der Schweizer Experten gestiegenIst . Schon nach dem ersten Springen in St . Morita ,

758 - Hockeyelf hat den FV Speyer zu Gost
Freundschaftsspiele mit fünf Mannschaften — Damen tragen Punktesplele aus

Die Rückrunde um die badische Hochey - Melster “
schaft beginnt erst am 15. Januar . Mit Rücksicht
auf die schlechten Witterungsverhältnisse sind für
den kommenden Sonntag nur wenige Freundschafts -
spiele vereinbart . Die TSG 76 hat den FV Speyer
mit fünt Mannschaften nach Heidelberg verpflich -
tet . Es spielen die 1. , Iib, AH. , Jugend und Damen .
Dle Begegnung der 1. Mannschaften ist auf 11. 15
Uhr ins TSG - Stadion angesetzt . Da Speyer Ta -
bellentührer der Pfalz ist , ergibt sich eine gute
Vergleichsmöglichkeit über das Können diesseits
Und jenseits des Rheins . Das Leistungsniveau der
Hochkey - Vereine in der Pfalz ist bekanntlich in den
letzten Jahren wesentlich besser geworden , die
Zelten , in denen derartige Begegnungen zwischen
badischen und Pfülzer Vereinen für die Rechte .

Rot und St . Leon vor

S0 Leutershausen — IV Bretten ; Sd St . Leon —
Spygs . Ketsch ; TSV Rintheim — TSV Rot ; VII .
Neckarau — Tus Belertheim ; SV Waldhof — KSG
Birkenau .

Die Thomemannschaft hat in der Nachrunde zwel
schwere Auswärtssplele , in Rintheim und Ketsch ,
zu bestreiten . Bereits am kommenden Sonntag
kommt es in Karlsruhes Vorstadt zur ersten harten
Prütung , Die Roter , die ja durch das Unentschie -
den im Vorspiel hinlänglich gewarnt sind , werden
also von allem Anfang an gegen Rintheim gleich
die richtige Einstellung treflen , um weiterhin
erster Favorit für die Meisterschaft zu bleiben .

Die Ketscher Mannschaft hat in den letzten Sple -
len in ihrer Hintermannschaft ganz bedenleliche
Schwächen gezeigt . Es ist also nicht ganz ausge -
schlossen , daß die St . Leoner vielleicht doch zu
einem Punkt kommen Könnten .

rheiner leichte Spazlergünge waren , sind lAngstVorüber . Bel dieser Begegnung im TSG - stadion
wird man auch gespannt sein , ob der Formanstiegder 78er noch weiter anhält . Wenn die Mannschaftgewinnen will , muß sie schon alle Register ſhres
Könnens ziehen .

Die Damen des HTV 46 stehen im Punktetreffen
dem badischen Meister Vfk Mannheim gegenberund werden einen schweren Stand haben . Spiel -beginn 10. 30 Uhr auf dem Hans - Hassemer - Platz ,vorher treflen sich die AH- Mannschaften belder
Vereine .

Die HCH - Damen , die den zweiten Tabellenplatzeilnnehmen , bestreiten in Mannheim ihr Verbands -splel gegen die MSG . Hier müßten die Heidelber -
gerinnen wohl zu beiden Punkten kommen .

schweren Prüfungen
Beuirksklasse : Germania Dossenheim — Schwet⸗

zingen ; TSV. Wieblingen — TB Heldelberg : 8V
Wiesloch — TSV Oftersheim : Sd Nufßloch — Zie -
gelhausen . *

Kreisklasse A ASV Eppelheim — TS0d Dossen -
heim ; TSV Rot 1b — 86 Nußloch 1b : IV Dielheim
gegen SV 07 Malsch .

FPokalsplele : Sd Malschenbers — 88 Klrchheim ;Kusqd Leimen TV Bammental ; TSV Hand -
schuhsheim — Astoria Walldorf .

Sohledsrlchterversammlung.
Für sämtliche Handballschſedsrichter des Stadt -

Kkreises Heidelberg flndet am Samstag , 7. Januar ,16 Uhr , im „ Bersbräu “ in Leimen eine Wiehtige
Sitzung statt .

Kinge will weiter Rekorde schwimmen
„ Lassen Sie mich mal ruhig und gleſchblelbend

ohne Sorgen traäinſeren und ich lege meinem Kame -
raden Herbert Klein Zeiten hin , die diesen im Wett -
kampt mit mir zu noch gröhßeren Leistungen be -
fähigen ! “ So meinte Europas neuer Rekordmann im
100 - m- Brustschwimmen . Misslonar Walter Klinge .
Klinge weill , daß nur hartes Training den Klasse -
schwimmer herausstellt . „ Unter 3000 bis 4000 Meter
Ium Bach “ geht es da nicht ab . Aber wer hat dazu
die Zeit , die Möglichkeit und auch immer einen
Trainer verfügbar , der den Stil korriglert ? “ Und
Wenn man erführt , dah Klinge auf Weihnachts -
Urlaub bel zeiner Braut im Neandertal bei Düssel -
dort Tag für Tag zum Ohligsbad radelte , um zu -
gammen etwa 4000 Meter „ im Bach “ zu liegen , dann
Welln man , daß solch ein Huroparekord nach 14 Ta -
gen Training schweér verdtent Wwar. Nakaches Eu -
roparekord wurde um eine Zehntelsekunde auf
106,5 Minuten gedrückt , mit folgenden Zwischen -
zelten : 25 m in 0: 14 Minuten , 50 m in 0: 31,4 Minuten ,
75 m in 0: 50,2 Minuten . und 100 m in 1: 06,5 Minuten ,

Lehrgang für Südwest - Auswahl
17 Spieler des sudwestdeutschen Fuflballverbandes

wWerden an einem kurzen Lehrgang , einige Tage vor
dem PFokalkampf gegen Hamburg (22. Januar ) , unter
Leitung des Sportlehrers Krügel (1. FC Katsers -
lautern ) teilnehmen . Es sind dies : die Torleute
Adam und Hölz ( beide 1. FCEK) ; die Verteldiger
Basler und Kohlmeyer ( beide 1. FCK) ; die Läufer
Laag ( FKP ) , Selbert ( Worms ) , Winkler und Gläser

( beide Ludwigshafen ) , Liebrich I1 und Gawllcek
( beide 1. FCC ) ; die Stürmer Dattinger , Oster ( heide
Ludwigshaf . ) , Blankenberger , Müller ( beide Worms ) ,
Grewenig , Frita und Ottmar Walter ( alle 1. FCK ) .

Bayern - Elf bereits nominlert
In der Vorschluhrunde zum Länderpolcal am 22.

Januar wurde gegen Niedersachsen folgende baye -rische Mannschaft nominiert : Sühhmann ( Schwaben ) ;
Pledl ( 1860) , Streitle Bayern ) ; Hammerl ( 1860) . Moll
Gayern ) , Gottinger ( Fürtkh ) ; Hädelt Bayern ) ,
Schlumpp BCA ) . Schade Fürth ) , Appis ( Fürth ) ,Brück ( 1660) .

Kisker ab 4. April splelberechtigt
Der Rechtsausschuß des Deutschen Fulballbundes

hat endlich einen Schlußstrich unter die AffüreKlsker gesetzt . Der Lx - Schalker , der Anfang Ok -
tober von 1660 München fristlos ontlassen wurde ,muß eine Sperre von sechs Monaten einhalten , 30 =
dat Kisker am 4. April wieder zwischen den Pfosten
stehen wird .

— —

Sohnellaufmelsterschaften
Die deutschen Hissch nellaufmelsterschaften wur -

den nach Berlin vergeben und kommen in der
Woche vom 22. bis 20. Januar zum Austrag . Die
„ Kleinbahnmelsterschaften “ für FPisschnellaäufer
Werden Mitte Februar in Hamburg ausgerichtet .

an dem Weller infolge Sturzes beim besten Sprung
des Tages in der Ergebnisliste weit zurückrutschte ,
sagte uns Hans Feldmann , der vom schweizeri -
schen Slciverband delegiert war , die deutsche
Mannschaft an der Grenze abzuholen und der in
den ersten drei Tagen die gesamte Reisekarawane
der deutschen , österreichischen , italienischen und
schwelzerischen Springer hervorragend betreute :
„Senp Weiler ist der beste Springer dieser Tour -
nee .

Die Relse erforderte wirklich organisatorisches
Geschick , da praktisch nach jedem Springen alles
auf die Minute klappen mußte , um rechtzeitig die
Bahn oder den Bus zu erreichen , um jewells am
Vorabend noch den Ort der nächsten Konkurrenz
zu erreichen . Man Kkann sich vorstellen , daß gerade
dieses „ Reisenmüssen “ den Springern viel Anstren -
gungen kostete . Es war manchmal nicht zu ver⸗
meiden , daß man erst nach 22 Uhr im neuen Quar -
tler eintrat . Am nüchsten Morgen war dann jeweils
Training , so daß ein „ Vielschläfer “ nicht ganz auf
selne Rechnung kam . 80 ist es auch nicht verwun -
derlich , daß Formschwankungen festzustellen sind
und daß vor allem am Schlußtag die sonst sehr
guten Italliener nicht mehr die Spannkraft der
ersten Tage hatten . Auch bei den Oesterreichern
waren Ermüdungserscheinungen da . Vor allem die
beiden Junloren Schlömmer und Dietrich , die sonst
immer um den Sieg kämpften , haben an dieser
schweren Selfrangaschanze von Klosters nicht mehr
8o Überzeugend gewirkt . Von den Schweizern fehl -
ten die beiden sehr guten Davoser Andreas Däscher
und Georg Keller , der mit Hans Feldmann nach
Spanien fährt , um dort einen Kurs für die spani -schen Springer zu halten .

Nimmt man die Konkurrenzen im Ganzen , so hat
uns vor allem Sepp Weilers rasches Umstellen auf
den ruhigen , international hoch bewerteten , Flugstil
Überrascht . Auch die übrigen deutschen Teilnehmer
haben sehr viel dazugelernt . Schade nur , daß Rudi
Gering schon beim ersten Training in St . Moritz
( beim zweiten Sprung auf Schwelzer Boden ) schwer
gestürzt ist . Zunüchst sah es schlimm aus : Der ärzt -
Uche Befund lautete : Drei Rippen gebrochen . Als
wWir aber in Arosa etwas mehr Zeit zur Verfügung
hatten , ließ sich Gering durchleuchten und es wurde
testgestellt , daß nur eine Rippe gebrochen war und
zwel Blutergüsse als „ Schmerzquellen “ besonders
unangenehm waren .

Deutsche Springer fanden gute Kameraden
Wichtiger aber als alle Erfolge sportlicher Art ist

die Tatsache , daß die Deutschen überall gute neue
Kameraden gefunden haben . Gerade dieser „ Kon -
talct “ hat elgentlich vom ersten Augenblick an
prüchtig gelclappt — er wurde durch die gemein -
same Rückfahrt der Schweizer und Deutschen von
Garmisch aus sehr unterstützt . Als dann unterwegs
die Oesterreicher zu uns stlegen und wir in St .
Moritz die übrigen Schwelzer und die ſtalienische
Mannschaft trafen , da gab es bald ein buntgemisch -bes Bild . Jeder truß sein Teil dazu bei , dem anderen
Erfahrungen zu Übermitteln , jeder packte zu , wenn
es ans Verladen des Gepäcks ging . In einem letzten
gemütlichen Beisammensein der ausländischen Teil -
nehmer hat Carlo Marazzi , der Rennchef des
Schwelzer Skiverbandes , noch einmal ausgetührt ,
Wie sehr sich der Schwelzerische Skiverband ktreut ,dahb eine derart herzliche Kameradschaft unter
allen Teilnehmern dieses Springerturniers Heschlos -
sen wurde . Dall es zu diesem erfreulichen Bild
kam , ist das Verdienst Hans Feldmanns und Carlo
Marazzis in erster Linie , Darüber hinaus sind sich
alle ausländischen Tellnehmer Klar darũbey , daſ
dem gesamten schwelzerischen Sklverband mit
dlesem „ Brückenschlag “ zu internatlonaler Sport -

Wiederum eine prächtige Tat gelungenSt.

Otto Eitel startet wieder
Der dreifache deutsche Leichtathletik - Meister ,Otto Eitel , der erfolgreichste deutsche Athlet in der

Vergangenen Saison , hat bereits wieder das Trai -
ning für die neue Salson aufgenommen , damit hat
der heute 41ſährige noch einmal seine Rückctritts -
absichten aufgeschoben .

Kohlbrecher fordert ten Hoff
Der Osnabrücker Schwergewichtler WiIlson Kohl -brecher hat nach seinem Punketsteg Über Richard

Grupe Über den Bund Deutscher Berufsboxer eine
offlzlelle Herauskorderung an den deutscher Melster
Hein ten Hoft gerichtet . Nach einer Mittellung desPrüsidenten des BDB , ist damit zu rechnen , daſder Sportausschul Kohlbrecher als Herausforderer
anerkennen wird .
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Eine Großstadt ohne Wasser
Freitags trügt der New Vorker elnen Stoppelbart — In den Kirchen betet man um Regen

Von unserem Korrespondenten
W. W. New Vork . ( Eig , Bericht ) . Am vergan -

genen Freitag trug jeder ehrenhafte New Vorker
einen Bart . Das Motto war : „ Am Freitag einen
Stoppelbart ist ein Abzeichen der Ehre “ . Tatsäch -
lich haben wir uns nicht rasiert , wir haben - auf
unser Bad und auf unsere Brause verzichtet , wir
haben kein Wasser getrunken , und wir haben
die Reinlichkeit der eigenen Person , wie der
Wohnung , bis an die Grenze des Möglichen
vernachlässigt . Die Aufzählung dieser täglichen
Kleinigkeiten klingt komisch ; in Wirklichkeit
aber ist sie bitter ernst . Das Gesundheitsamt
der Stadt hat den vergangenen Freitag als einen
„ Feiertag ohne Wasser “ erklärt . Voraussichtlich
wird das jeden Freitag so lange wiederholt
werden , bis der außerordentliche Wassermangel
beseitigt ist oder zumindest keine alcute Gefahr
mehr bedeutet .

Der New Vorker ist nicht so leicht aus der
Ruhe zu bringen ; er macht sich auch bestimmt
keine überflüssigen Sorgen . Dieses Mal aber hat
er eingesehen , daß eine Gefahr droht , die nur
mit Energie und freiwilligem Beitrag eines
jeden einzelnen Bürgers abgewendet werden
kann . , Am vergangenen Sonntag haben die
Pastofen von der Kanzel in ihr Gebet die Bitte
um Wasser eingeschlossen . Ein beinahe teinzig -
artiges Ereignis . Die Bevölkerung hat in den
letzten Wochen auf gänzlich freiwilliger Basis
schon eine ganze Menge geleistet . Sie hat im
Durchschnitt 80 —100 Millionen Gallonen täglich
am Wasserverbrauch eingespart . Diese Ziffer
klingt enorm , bedeutet aber nur ein Zehntel
des täglichen Durchschnittsverbrauchs . In der
vorigen Woche hat es 24 Stunden lang tüchtig
geregnet , und man glaubte , aufatmen zu können .
Der Erfolg in Ziffern gemesssen war erstaun -
lich gering : Die Wasserresevoire , die die Stadt
New Vork versorgen , haben durch den Regen
eine Zunahme von 1 Millliarde Gallonen erfah -
ren , also nicht mehr als die Verbrauchsmenge
eines Tages .

Die lange Trockenperlode wirkt sich jetzt aus

Die Wasserreservoire der Stadt enthielten in
der vergangenen Woche zusammen ungefähr
85,5 Milliarden Gallonen , oder 33,8 Prozent ihrer
Fassungsvermögen . Sie sollten durchschnittlich
einen Vorrat von ungefähr 253 Milliarden Gal -
lonen speichern . Der Grund für diese Wasser -
armut ist natürlich in der ganz ungewöhnlichen
Witterungslage zu suchen . New Vork und Um -
gebung hat einen der trockensten Sommer hin -

ter sich , der je registriert worden ist . Hatte es
doch in den Monaten Juni , Juli und August
eine Trockenperiode von über 80 Tagen , in der
nicht ein Tropfen Regen gefallen ist . Die zweite
Oktoberhälfte und November bringen gewöhn -
lich erhebliche Niederschläge , Regen sowohl wie

erste Schneefälle . In diesem Jahre waren diese

80 gering , als wollte der Spätherbst dem trocke -
nen Sommer Konkurrenz machen . Jetzt ist es
bereits Mitte Dezember , und außer einem Tag
Regen und einem sehr kurzen Schneefall hat
auch dieser Monat bisher keinerlei Erleichte -

rung gebracht . Daher der Beginn der oben an -
gekündigten außerordentlichen Maßnahmen ,
Wenn sie auch vorläufig immer noch auf frei -
Williger Basis aufgebaut sind . Ob diese freiwil -
lige Mithilfe genügen wird , wird erst die Zu -
kunft und die Witterungsentwicklung der näch -
sten Wochen lehren .

Man darf nicht unterschätzen , was für kata -
strophale Folgen ein Versagen der Wasserver -
sorgung in einer Stadt mit 6 Millionen Einwoh -
nern haben würde . Die eingangs erwühnten
Beschränkungen sind geringer Natur . Was aber ,
wenn die Kanalisation nicht mehr funktionlert ?
Was , wenn nicht mehr genug Wasserdruck be -
reit gehalten werden kann , um die Feuer -
hydranten zu versorgen ? Was , wenn hunderte
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Krankenhäuser ihren notwendigen Dienst aus
Wassermangel einschränken müssen ? Diese
Fragen stellen heißt die Gefahren bloßlegen ,
die mit einer ernsthaften Krise in der Wasser -
versorgung der Großstadt verbunden sind .

Diese Krise steht vor der Tür . Nur die ver -
eilnten Anstrengungen der gesamten Bevölke -
rung , von der sich nicht ein einziger Bewohner
ausschließen darf , können diese Krise mildern
oder hinauszögern . Verhindern können auch
diese Anstrengungen menschlichen Tuns die
Krise letztlich nicht . Wenn der Himmel nicht
ein Einsehen hat , so droht der Stadt New Vork
Und seinen 8 Millionen Einwohnern eine ebenso
große wie schwere Gefahr . Daher hat man am
vergangenen Sonntag in den Kirchen für Regen
gebetet .

Fllm per Telefon und Fernschen in USA

Hollywood . Aus Hollywood wird Üüber eine Er -
findung berichtet , die die Sorgen der Filmprodu -
zenten im Zusammenhang mit der Entwicklung
des Fernsehwesens beheben dürfte . Wie der

Neues duuus

„ CARE - Paket “ für New Vork

Ein Angestellter des Frankfurter Vermitt -
lungsbürs für CARE - Pakete schicktd einem
Kollegen nach New Vork ein Weihnachtspaket
mit vier Liter Frankfurter Wasser . Er habe von
der Wasserknappheit in New Vork gehört ,
schrieb er dazu , und wolle dem Kollegen damit
eine Weihnachtsfreude bereiten . Wenn der In -
halt des Paketes vorsichtig eingeteilt werde ,
würde er für wenigstens vier Wochen als zu -
sätzliches Raslerwasser dienen können .

Stalin - Film nuamens „ Liebe “

Die Barrendov - Studios in Prag arbeiten
gegenwürtig an einem Stalin - Film , dessen Titel
„ Liebe “ heiſst . Der Streifen , teilweise dokumen -

tarisch , soll mit der Schlacht um Stalingrad be -
ginnen und dann die Befreiung Prags durch die
Rote Armee zeigen . Er endet mit der Macht -
Übernahme durch die Kommunisten im Februar
1948 in der Tschechoslowakei .

Der künstlerisch wertvollste Film des Jahres
1949 . Der Film „ Nachtwache “ ging als Sieger einer
Umfrage der „ Illustrierten Filmwoche “ bei den
Filmkritikern der deutschen Tageszeitungen nach
dem künstlerisch wertvollsten Film des Jahres
1949 heérvor . Ihm folgen „ Affäre Blum “ und
„ Berliner Ballade “ .

Den „ kleinsten Stadtplan der Welt “ legt der
Hamburger Falk - Verlag auf den Tisch der deut -
schen Exportwirtschaft . Der neue Plan , der bis -
her von Hamburg , München und Frankfurt her -
gestellt wurde , hat bequem in der Westentasche
Platz und kann zusammengefaltet wie ein Buch
gelesen werden . Ebenfalls für den Export vor -
gesehen sind neuartige abwaschbare Stadtpläne
und Wandkarten , auf denen sich alle Einzeich -

nungen beliebig oft ändern und löschen lassen .
Karten aus gleichem Material werden auch als
Schreibtischunterlage hergestellt .

Ein internatlonaler Autounfall . Ein belgischer
Kraftwagenfahrer hat einen jugoslawischen
Wachtposten des britischen Autoparks Wermels -
kirchen ( Westfalen ) angefahren . Der belgische
Fahrer erklärte , er sei durch ein entgegenkom -
mendes deutsches Kraftfahrzeug geblendet wor -
den . Der Jugoslawe mußte in ein deutsches
Krankenhaus gebracht werden .

Lübecker Polizel auf Schatzsuche . Beamte der
Lübecker Polizei suchen bei Brunsbüttel Unter -
elbe ) einen angeblich dort liegenden Schatz , der
1945 von einem Ss8 - Führer vergraben worden
tein soll . In Lübeck waren drei Interzonen -

Präsident der „ Zenith - Rundfunk - Gesellschaft “
Eugene Mac Donald mitteilte , wird man mit
Hilfe eines neuerfundenen Zusatzgerätes , das
rund zehn Dollar kostet , über den Fernsprecher
denjenigen Film wählen und empfangen kön -
nen , den man auf dem Fernsehempfänger zu
sehen wünscht . Der telephonisch bestellte und
auf dem Fernsehgerät vorgeführte Film kostet
einen Dollar , der mit der Telephonrechnung be -
zahlt wird . Mac Donald rechnet damit , daß durch
diese Verbindung von Film und Fernsehwesen
die Filmproduktion vervierfacht werden wird .

Uber 800 Millionen Dollar — rund 3,4 Milliar -
den DM — werden die Amerikaner im Jahre
1950 für den Kauf von Fernsehempfangsgeräten
ausgeben und weitere 60 Millionen Dollar für
die Einrichtung der Anschlüsse . Dies erwartet
der stellvertréetende Präsident der „ General
Flectrie Company “ G. Baker , der in Syrakus
Neu Vork ) als Produktionsziel für 1950 die Her -

stellung von dreieinhalb Millionen Fernseh -

empfangsgeräten nannte .

Die von Baker angekündigte Herstellung von
dreieinhalb Millionen Geräten bedeutet gegen -
über dem abgelaufenen Jahr eine Steigerung um
30 Prozent . Baker erwartet weiter , daß bis Ende
1950 die Fernseh - Sendeprogramme von 65 Proz .
aller Amerikaner empfangen werden können .

Iler Weltk

reisende aufgetaucht , die der Polizei angaben ,
im Auftrage von Berliner Persönlichkeiten des
öfkentlichen Lebens nach diesem Schatz zu
suchen . Von einem ehemaligen Kommandanten
des Konzentrationslagers Ravensbrück soll in
der fraglichen Gegend ein Kanister mit Juwelen
im Werte von einer Million DM vergraben wor -
den sein , die zum Teil von KZInsassen und zum

größeren Teil aus dem Besitz Hermann Görings
stammten .

Clark Gables vierte Ehe . Der Filmschauspieler
Clark Gable hat die Witwe von Douglas Fair -
banks senior , Sylvia Stanley Ashley , gehelratet ,
ein ehemaliges Revuegirl in London . Ihre Hel -
rat mit dem 48jährigen Clark Gable macht sie
zur Nachfolgerin Carole Lombards , der dritten
Frau Clark Gables , die im Januar 1942 bei einem
Flugzeugabsturz ums Leben kam . Auch Sylvia
Stanley - Ashley war bereits dreimal verheiratet .

Caneblakf

Leistuncen des Noften Kreuzes

fiir dlie deutsche HBevölkerung

Durch Vermittlung des internationalen Komi -

tees vom Roten Kreuz sind vom September 1943

bis zum September 1949 an die deutsche Zivil -

bevölkerung 33 534 Tonnen Waren im Werte

von 52 032 000 Schweizer Franken verteilt wor⸗
den . Darunter befinden sich 7534 Tonnen
Lebensmittel , Kleider und Arzneien im Werte

von 16 032 000 Franken , für die Bevölkerung von
Groß - Berlin und der sowjetischen Besatzungs -

zone .
Unter den Organisationen , die an diesem Werlt

mitarbeiten , sind in erster Linie die schweize -
rische Spende und die schweizer Europahilfe
zu nennen . Die Waren wurden vor allem an Kin -
der , Schwangere , stillende Mütter und Greise
Verteilt . Im Laufe des Jahres 1949 konnte die
Delegation des Roten Kreuzes in Berlin Waren
tür rund drei Millionen Franken verteilen .
Neben 100 000 Greisen Groß - Berlins gelangten
113 520 Kinder der Sowjetzone sowie weitere
58 000 Kinder während der Schuferien in den
Genuß zusätzlicher Hilfe .

31681 Heimatvertriebene umgesledelt

Frankfurt . 31 6861 Heimatvertriebene kamen
bis Ende November vorigen Jahres auf Grund
des zwischen den Ländern des Bundesgebietes
vereinbarten Flüchtlingsausgleichs in das fran -
z6ösische Besatzungsgebiet . Das ist etwa mehr
als ein Viertel der auf 120 000 festgesetzten Aus -
tauschquote . Das Statistische Amt des Vereinig -
ten Wirtschaftsgebietes , das mit der Führung
der Statistik für Bundeszwecke beauftragt ist ,
tellte mit , daß 26 427 der Heimatvertriebenen
nach Württemberg - Hohenzollern und 5 254 nach
Südbaden gingen . Rheinland - Pfalz hatte bis
Ende November noch keine Flüchtlinge über⸗
nommen . Württeniberg - Hohenzollern hat 636,1
Prozent seines Aufnahmesolls erfüllt , Südbaden
17,5 Prozent .

16 Millionen Gewitter im Jahr . Einer Mittel -

lung der meteorologischen Station des amerika -
nischen Luftfahrtministeriums zufolge zucken
in jeder Sekunde etwa 360 000 Blitze über den
Erdball . Täglich gehen in der ganzen Welt etwa
44 000 Gewitter nieder , was einer jährlichen Zahl
von rund 16 Millionen entspricht .

Nachrichten aus Süddeutschland
Autodlebe stehlen einen Patroulllenfeep der MP

Karlsruhe . Auch die Fahrzeuge der Militär -
Polizei gelten den Autodieben nicht als unantast -
bar . So stahlen in den frühen Morgenstunden
des Silvestertages unbekannte Täter einen Pa -

trouillenjeep der MP vor dem Passage - Palast .
Der Jeep wurde mit leerem Tank bereits kurze

Zeit spüter vor Knielingen wieder aufgefunden .

Nordbaden braucht bessere Post

Karlsruhe . Auf dem Gebiete des Post - und
Nachrichtenwesens wird Nordbaden im Jahre
1950 zahlreiche und wesentliche Neuerungen er -

fahren , wie der Pressedezernent der Oberpost -
direktion Karlsruhe , Oberpostrat Dr . Tüncher ,
mitteilte . Die Postämter in Mannheim und Karls -
ruhe werden baulich erweitert werden und die

Kraftpostlinien , die ebenso für den Berufs - wie
für den Fremdenverkehr wirtschaftlich von ent -
scheidender Bedeutung sind , werden ausgebaut
Werden . In Karlsruhe - Grünwinkel beflindet sich
der größte Postkraftwagenhof für das deutsche

Bundesgebiet . Seine Hauptwerkstätte wird eben -
falls einen wesentlichen Ausbau erfahren . In
Karlsruhe ist außerdem noch ein neues Fern -
meldebau - und zaeugamt mit Lehrlingsheim und
Lehrlingswerkstätte für Südwestdeutschland ge -
plant . Das Fernsprechnetz wird in Nordbaden

großzügig ausgebaut und das Karlsruher Haupt -

postamt wird Sitz des Hauptwähleramtes wer⸗
den , das für eine Großstadt von fast 300 000 Ein -
wohnern eine zwingende Notwendigkeit ist . Im

Stadtteil Mühlburg soll ein neues Hauptpostamt
für ee grohen westlichen Stadtteil errichtet
werden .

Mannheimer Jugendherberge beschlagnahmt
Mannheim . Stadtschulrat Stengel , der Vor -

sitzende des Jugendherbergswerkes , teilt mit ,
daß die Mannheimer Jugendherberge in der Me -
dicusstraße bis spätestens 10. Januar geräumt
wWerden muß . Die Jugendherberge , die im ver -
gangenen Jahr von über 15 000 deutschen und
ausländischen Jugendlichen besucht wurde , wird
von amerikanischer Besatzung belegt .

Von Wildschweinen angegriffen

Ludwigshafen . Auf dem Wege zu seiner Ar -
beitsstelle ist ein 16jähriger Lehrling in einem
nahegelegenen Waldstück von einem Rudel Wild -
schweine angefallen worden . Zwel Keiler , von
denen der eine verletzt war , warfen den jungen
Mann von seinem Fahrrad . Geistesgegenwärtig
konnte er sich auf einen Stapel Holzschwellen
retten . Von diesem Holzstoß aus verteidigte er
sich mit einem Prügel gegen die angriffslustigen
Tiere . Erst als ihm zwei Waldarbeiter mit Aex -
ten zu Hilfe eilten , flüchteten die Borstentiere .

Siybille un dIE MIER

Roman von Christlne loureg

Copyright by Paul Hersots , Tübintzen

19 . Fortsetzung

„ A ja , Sybille , mach ' das , und dann ist die

Jossi auch da und du bist nicht so verlassen und

du bringst sie mit , wenn du nach Wiesbaden

kährst und nach Kissingen , es ist schöner , wenn

ich euch unter den fremden Gesichtern sehe und
selbstverständlich bekommt Ihr Ehrenkarten . “

„ Und dann schickt ihr beide ſhm Blumen auf

die Bühne und die gehen aber auf meine Rech -

nung , mir ist das Herumfahren zuviel “ , Frau
Aenne schüttelte den Kopf , als die Jungen pro -
testierten , „ nein , es ist schon so , wenn man
ülter wird . “

„ Außerdem tanzen wir doch auch in Bad Orb ,
Frau Aenne . Ich glaube , ich werde doch Lam -

penfleber haben . Führst du auch nach Bad Orb ,

Sybille ? In Bad Orb ist es sehr hübsch ! Und

Frau Aenne freut sich doch auch , nicht wahr ?

Wo sie die anstrengende Kur machen muß ! “

Sybille versprach hoch und heilig auch in Bad

Orb unter dem Publikum zu sein , auch in Bad

Homburg , in Schlangenbad und Bad Salzhausen .

Stetan wußte , daß Sybille auch wirklich kommen

würde , wüährend er mit Josst vorsichtshalber lie -

ber nicht rechnete , denn Jossi war erstens eine

Icherin , zweitens hatte sie viel mehr Privat -

leben als Sybille und da kann eben auch viel

leichter etwas zwischen die besten Vorsätze

kommen .

Es wär so : Sybille War in Llebe gefallen und

sehnte sich nach Larringhausen . Sie schlief in

dieser Nacht wieder schlecht und haderte mit

tzich und aller Welt .
Hätten hre Eltern der einzigen Tochter die

Heimat nicht sozusagen unter den Füßen weg⸗

genommen , so dachte Sybille , dann würde sie

ſetat in einer normalen Famille leben und würe

nicht zu Verhältnissen gezwungen , wo junge
Männer ohne weiteres ein - und ausgehen kön -
nen . Dann hätte Larringhausen sie nicht be -
sucht und alles das wäre jetzt nicht . Dann hätte
sie nicht schon lange ganz allein für sich sorgen
und nicht so viel arbeiten müssen und hätte , wie
andere junge Mädchen , auch Zeit zu kleinen
Liebeleien gehabt und dann wäre sie besser an
dergleichen gewöhnt . Auch zur Tanzstunde hat -
ten sie sie nicht geschickt . Ueberall fehlt ' s , wenn
man keine richtige Familie hat .

Am nüchsten Morgen um drelviertel zehn stie -
gen Sybille und Stefan die Treppen zu Jossis

7*＋3
— in die Höhe . Jossi hatte ein blaues

einenkleid an mit weißen Knöpfen und einen
breiten weißen Kragen . Sie begrüßte die beiden
sehr liebenswürdig , abzulegen gab es nichts und
80 ging sile gleich voraus in das gelbe Zimmer .

„ Die ersten Stunden sind kein besonderes
Vergnügen . Aber das ist ja fast mit allen Din -

gen anfangs 80, das wissen Sie , Fräulein Sybille . “
„ Ja , sicher , Fräulein Blensdorff , es tut mir nur

leid , daß Sie an einem so schönen Sommer⸗
morgen eine so langweilige Stunde geben sollen ,
tür Sie muß es doch ganz schrecklich sein . “

„ Nein , nicht mal , für mich ist es immer wWie-
der interessant , wie ein Schüler reaglert . Stört
es Sie , wenn Stefan zusleht ? Dann muß er raus ,
ich habe noch andere Zimmer —? “

„ Nein , gar nicht , im Gegenteil ! “
Jossi zeigte Sybille den Walzerschritt in Zeit -

lupe , slie mußte den langsam gesetzten Schritt
künt Minuten üben , dann noch weiter allein mit

langsamer Klavierbegleitung . Stefan saſl autf
einem Sofa und sah aufmerksam zu , dann wurde
er ans Klavier gesetzt und Jossi tanzte mit
Sybille . Es ging ganz gut und die Stunde war
im Nu verflogen . Sybilles Hochachtung für
Jossi stieg ein ordentliches Stück , denn sie
merkte recht gut , wie geschickt die Tanzlehrerin

War , ruhig und gleichmäßig und dabeli aufmerk -
gam und noch dazu liebenswürdig .

„ Fortsetzung übermorgen “ , sagte Josst , „ aber
bitte inzwischen nicht Üben , es ſist noch zu frisch ,
damit nichts Falsches dazwischenkommt . Wir
nehmen dann gleich noch éetwas Neues dazu , es

wird dann für Sie interessanter , aber ſich muß
erst einmal nachsehen , was ich übermorgen alles
Habe . “

Stetan blieb im gelben Zimmer zurücle und
besah Schallplatten , Sybille folgte Josst in das
kleine Empfangszimmer . Am Schreibtisch saſß

Larringhausen , er schrieb Briefe auf der Schreib -
maschine .

Sybille erstarrte . Stie hatte dasselbe Gefühl
wie damals , als sie auf dem Domturm stand
und in die Tiefe sah . Es war ein sehr unange -
nehmes Gefühl .

Aber Larringhausen hatte schon vorher ge -
wWußt, daß Sybille da war und weil er natürlich
auch ganz genau wußte , daß Sybille zum min -
desten jetzt gleich , vor Jossi Blensdorff und in
dieser fremden Wohnung , bestimmt nicht wegen
seines Ueberfalles neulich mit ihm sprechen
würde , begrüßte er sie mit leidlicher Sicher -
heit . Er sagte auch nicht : Guten Tag , Sybillel
Er sagte : „ Oh , guten Tag , Fräulein Mohr “ und
das noch dazu in einem Tonfall , der an Josst ' s

Sprechgewohnheiten erinnerte .
Gott sei Dank merkte Jossi nicht , was sich

da lautlos im Zimmer abspielte , — wie Larring -
hausen seine Ueberlegenheit genoſ und wie
Sybille bitterböse mit sich selbst Wwar. Sybille
hatte auf Larringhausens Begrüßung gleichgül -
tig gesagt : „ Guten Tag ! “ und dann auf Joss1
gesehen , die in ihrem Tageskalender blätterte .

„ Ja , übermorgen um dieselbe Zeit Fräulein
Sybille , um zehn Uhr . Paßt es Ihnen auch ? “

„ Aber natürlich , Fräulein Blensdorfl . Und
vlelen Dank für alle Ihre Mühe heute ! “

Sybille ging als wäre sie hier schon ganz zu
Hause in das gelbe Zimmer zu Stefan zurück .
Jossi folgte , um sich von den beiden zu ver -
abschieden , und Larringhausen wußte nicht recht ,
Was er machen sollte . Schlieſhlich blieb er bei
tzeinen Briefen .

In dleser zweiten Julihälfte hatte Sybille fast
regelmähig einen Tag über den anderen Tag
eine Privatstunde beli Jossi Blensdorft und
selbstverständlich konnte Stefan sile nicht immer
begleiten . Natürlich war auch Larringhausen

nicht immer da , aber Sybille zitterte doch jedes -
mal vor einem Zusammentreffen mit ſhm .

Mirte Dausinger hatte Sybille Mohrs Existenz
mit Ueberraschung zur Kenntnis genommen .
Stetan Adami hatte also eine Freundin . Mirte
War eine unlcomplizierte Natur und es gah fur
sle nur eine Sorte Freundschaft zwischen elinem

jungen männlichen und einem jungen weib⸗
lichen Wesen . Sie hatte so etwas von Stefan
nicht erwartet . Denn er hatte ihre , Mirtes , An -

betung die ganze Zeit über zwar wohlwollend
zur Kenntnis genommen , aber ohne Gegenlei -
stung . Er hatte mit keiner Kollegin eine Ban -

delei , das wußte Mirte ganz genau , und so hatte
sie angenommen , daß er vielleicht mit der Liebe
nichts zu tun haben wollte . Und jetzt tauchte

plötzlich diese Sybille auf , um die Stefan be -
sorgt war wie ein Liebhaber . Und diese Sybille
nahm das hin , als wäre Stefan kein Wunder

Gottes , sondern eben einer aus einem Dutzend .
Wenn sie so ahnungslos war , verdiente sie Stefan
nicht und sie wäre sicher mit irgend einem
anderen genau 80 zufrieden . Mit Larringhausen ,
zum Beispiel , der Mirte nicht gefiel , und auf
den doch auch die Cheffin , Jossi , unmöglich
besonderen Wert legen konnte .

Und als einmal während einer Stunde mit
Sybille die Jossi ans Telephon gerufen wurdeé ,
sagte Mirte Dausinger in der liebenswürdigen
Art , die in der Tanzschule Blensdorff üblich
War : „ Versuchen Sie es doch einmal mit einem
anderen Partner . Herr von Larringhausen ist
zukällig vorne . Er tanzt genau so , wie wir es
lehren , aber kein Mensch tanzt genau so wie
der andere . Daran muſßꝭ man sich gewöhnen , das
gehört auch dazu .

Bevor Sybille éetwas dagegen eingefallen war ,
hatte Mirte Larringhausen schon herbeigeholt .

„ Us ist mir eine ganz besondere Freude , Fräu -
lein Mohr “ , er verbeugte seine lange blonde
Männlichkeit lächelnd , legte den Arm Korrekt
und unpersönlich um Sybille und tanzte mit ihr
einen langsamen Walzer . Sybille flel nicht um
und flel auch nicht über ihre eigenen Fühße .

Portsetzung kolgt )
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Es iehlen : 250000 DM
Uttentliche Theaterdiskussion — „ Freunde des Heidelberger Theaters “ konstitulert
Freunde des Heldelberger Theaters , die sich

gleichzeitig offlziell konstitulerten , allen voran
dabei Rektor Prof . Karl Freudenbers und
Ehrenpräsident der Industrie - und Handelskcam -
mer Hubert Sternberg , hatten zu einem Dis -
kussionsabend über die Theaterkrise in die

Aula der Alten Universität geladen .

Die Sorge um den Fortbestand der Heidelberger

Städtischen Bühnen fand in der Bevölkerung
ein aufrichtiges Echo — der Saal war voll und

barst schier von Interesse . Dies ist das große
Positivum , das jeder Theaterfreund gerue und
von ganzem Herzen verzeichnen konnte .

Intendant Dr . Rudolft Meyer begann mit

einem fast einstündigen interessanten Referat
über die Hintergründe der Krise im westdeut -
schen Raum und speziell in Heidelberg . Als er -
fahrener Fachmann und fesselnder Redner legte
er überzeugend klar , worum es in dieser Dis -

kussilon ging und machte einige , später heftig
diskutierte Vorschläge zur Lösung der Verhält -
nisse . Kurz und knapp dargestellt , schälte sich
der folgende Kern heraus : Zur Weiterführung
der Städtischen Bühnen im nächsten Jahre be -
darf es rund 750 000 DM . Die Stadt kann unter

augenblicklichen ungünstigen steuerlichen Ver -
hältnissen im neuen Haushaltsplan ( was Stadt -
rat Kunkel kurz erläuterte ) allerhöchstens
500 000 DM bewilligen . Es fehlt also eine
Viertelmillion . Davon meint Intendant
Meyer rund 100 000 DM durch erhöhten Besuch
von Landpublikum , den Einsatz von Theater -
omnibussen etc . decken zu können . Diese Sach -
lage stand zur Diskussion . Wer sich üußern

Wollte , konnte sich äußern .

Eine Erfahrung des Abends

Hlerbei sel , immer unter Hinweis auf das oben
Verzeichnete absolute Positivum , das dieser
Abend zweifellos darstellte , eine kleine kritische
Bemerkung eingeschoben . So sehr Dr . Meyers
Vortrag ein Gewinn für alle Besucher war —
nach seinen Ausführungen blieb der freien Dis -
kussion zu wenig Raum . Hätte Prof . Gerhard
Heß nicht derart wirkungsvoll und umsichtig
als Diskussionsleiter fungiert , wäre vermutlich
Überhaupt kein anregendes Pro und Contra ent -
standen . Was Dr . Meyer ausführte ( und mehr als
dasl ) hätte als Diskusslonsgrundlage
zu Beginn des Abends bereits bekannt
sein müssen . Es sei darum vorgeschlagen ,
daſß bei der geplanten Wiederholung einer sol -
chen Diskussion diese Grundlagen einem jeden
Teilnehmer , in hektographierten Blättern auf
den Stuhl gelegt werden . Zu den Grundlagen
würde dann auch die Kalkulation bzgl . einer Zu -

sammenlegung Heidelberg - Mannheim gehören .

Unerwartet schnell nahm der Tod uns einen treuen Menschen tUr

Katharina Morr
nebe Schwügerin , unsere herzensgute ,eine treue Schwester ,

liebe Tante .
In stiller Trauer im Namen Aller :

Annellese Morr Nichte )

Helidelberg , den 4. Januar 1060
Werderstraße 24

Die Feuerbestattung findet am Samstag , dem 7. Januar , vorm .
10 Uhr von der Bergtfriedhofkapelle aus statt .

Die entscheldende und gewichtige Frage , die
Prof . Freudenberg dem Gremium der Theater -
freunde vorlegte : „ Gibt es Uberhaupt ein Argu -
ment gegen eine solche Vereinigung ? “ mußte
ohne derartige bekannte Voraussetzungen un -
aufgegriffen bleiben , wie sie ( leider ) auch unauf -
gegriflen blieb . Weiß man vorher Einzelheiten ,
die nun einmal zu jeder Diskussion nötig sind ,

eee die Vorschläge fruchtbringender sein
nnen .

Die Vorschläge

Das soll nicht heißen , daß die vorgebrachten
Vorschläge nicht auch s0 fruchtbringend ge -
wesen seien . Im Gegenteil , der Hinwels auf
die hohen Preise und die Frage eines sich
als dem Beamtenstand zugehörend bezeichnen -
den Theaterfreundes , ob denn das Risiko un -
tragbar sei , es ein Vierteljahr mit niedrigeren
Eintrittspreisen zu versuchen , ferner die Bitte
um gute Straßenbahnverbindungen
( das endlose Warten an der Theaterstraße und
am Bismarckplatz auf die letzte Bahn nach
Schluß der Vorstellung haben schon manchen

guten Theatereindruck vergällt ) waren gewich -
chung des Schauspiels als der billigsten
Kunstgattung zugunsten von Oper , Konzert und

Operette entschieden wehrte , gehört ebenfalls
vVerzeichnet und rückt den Vorschlag des Inten -
danten , das Schauspiel auf privatwirtschaft -
licher Grundlage , getrennt von den Städtischen
Bühnen , weiterzuführen , trotz verschiedener Hin -
wände in ein positives Licht . Ueberhaupt mani -
festierte sich immer wieder das brennende Inter -

esse des Heidelberger Publikums höchst ein -

drucksvoll . Sei es , daß eine Dame für die Wie -

derherstellung der alten oder eine Studienrätin
für die Schaffung einer neuen Gesellschaft plä -
dierten oder sei es der wackere Theaterfreund ,
der mit dem Temperament eines kulturfreudigen
Handwerksmeisters immer wieder lebhaft in die
Diskussion eingrifl .

Der gekürzte Aufruf

Der Verfasser dieser Zeilen hat vor einem

Jahr , als die Krise in Norddeutschland früher

zum Ausbruch kam , dort in einigen Städten

ühnlichen Diskussionen lauschen können . Er

kann den Heidelberger Stadtvätern und den

„ Freunden des Theaters “ das Lob nicht erspa -

ren , daß man hier sehr viel verständnisvoller

und sehr viel mehr erfolgversprechender an die

Aufgabe , das Theater und das Konzert als wich -

tigstes Zentrum unserer Kultur zu bewahren ,

heranging . Das ließ die Hoflnung aufklingen ,

dieser Diskussion möge eine weitere , vorberei -

Vereinsreglster : Band VIII Nr . 23.
23. 12. 19049. Arbeitsgemeinschaft

sozliale Betriebsgestaltuns
A. S . B. in Heidelberg .

Band VIII Nr . 24. 30. 12. 1949.
Touristen - Verein „ Die Natur -
treunde “ , Ortsgruppe Heidelberg
in Heidelberg .

Städt . Freibank Heidelberg
Fleisch - Verkauf am Samstag ,
den 7. Januar 1950:
von 7 bis 6 Uhr : Nr . 1201 —1300 ,
von 69 bis 9 Uhr : Nr . 1301 —1400 ,
von 9 bis 10 Uhr : Nr . 1401 —1500 ,
von 10 bis 11 Uhr : Nr . 1501 —1600 .

Schlachthofdirektion .
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tete und noch posltivere folgen und aus ihr

möchten wirklich Vorschläge kommen , das De -
flzit der 250 000 zu decken .

Solange beschloß man einen Aufruf zu ver -

öfkentlichen , der an noch weitere Kreise appel -
llert . Der vom Vorstand ausgearbeitete Text
wurde zwar fast einstimmig als zu lang befun -

den , aber sein Inhalt genehmigt . Einer der Her -

ren des Vorstandes meinte nach Ende der Dis -

kusslon : „ Geben wir ihn ruhig so der Presse .
Kürzen tut die dochl “

Was hiermit , verbunden mit einem Dank für
den gewinnbringenden Abend an seine Initia -

toren , geschehen ist ! H. O.

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeee

Sollen die Städtischen Bühnen in Heidelberg

geschlossen, das Orchester aufgelöst werden ?

Filr jeden Heidelberger Bürger , der sich der
ſculturellen Aufgabe seiner Heimatstadt und
rer geistigen Verpflichtung bewußt ist , leann
die Antwort nur lauten : Nein ! Heidelberg ist
als Stätte der Kultur und als weltbekannte
Fremdenstadt ohne eigene ſeulturelle Einrich -

tungen nicht denhbar .

Die neu entstandene Gesellschaft der Freunde
des Heidelberger Theaters hat nach eingehender
Beratung am 4. Januar beschlossen , sich mit
diesem Aufruf an die gesamte Bevölleerung der

Stadt zu wenden . Alle Heidelbergerinnen und

Heidelberger mũssen sich angesprochen füklen ,
durch gesteigerten und regelmùßigen Besuck des

Theaters und der Konzerte sowie durch Eruerb

von Platzmieten , die Fortführung der Städti -
gchen Buhnen und des Städtischen Orchesters ,
deren Schiclesal auf Gedeih und Verderb mit -

einander verbunden ist , zu sichern . Unser

Hebdelberger Thedter und Orchester

verdienen es

Wir wollen vor den Schwierigleeiten nicht ver -

zagen , sondern die Kulturinstitute , die unser

wertvollster Besitza sind , erhalten . Dieser Ent -

Schluß ist kkein Opfer , sondern ein Bebenntnis

zum Wahren , Schönen , Guten

Die Gesellschaft der Freunde des Heidelberger

Theaters

Der Vorstand :

Karl Freudenberg Hubert Sternberg

Reletor der Ehkrenprädsident der

Universität Heidelberg Industrie - und Handels -

Adolt Engelhardt
bammer

Vizepräsident des Alois Kraus

Württbg . - Badischen Vorsitzender des

Gewerksckaftsbundes Einzelhandelsverbandes
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Russlische Geistesgeschidite
in Heidelherg

Am 7. Januar begeht Prof . Nicolal v , Bub -

noff , langjüähriger Lehrer an der hiesigen Uni -

versität , seinen 70. Geburtstag . Neben den Vor -

lesungen üÜber neuere Philosophie verdanken

ihm die Studlerenden vor allem Vorlesungen

und Uebungen über die russische Geistesge -

schichte des 19. Jahrhunderts und über die in

der Nachfolge Dostojewskijs und Solowjows

stehenden Richtungen des russischen Denkens .

Prof . N. v. Bubnoff wurde im Jahre 1880 in

St . Petersburg geboren . 1898 —1902 studierte er

an der dortigen Universität . In jene Zeit fällt
die sog . „ russische kulturelle Renaissance “ ,
durch die sich die russische Intelligenz das alte ,
von der Orthodoxie geétragene Erbe in neuer
Weise erschloß . Namen wie Berdjajew , Bulga -
kow , Iwanow , Struwe usw . bezeugen die Bedeu -

tung dieser Bewegung . Nicolai v. Bubnoft , der
das Entstehen dieser Bewegung miterlebte , ist
darum heute einer ihrer wenigen authentischen

Interpreten .
Es ist bezeichnend für Nicolai v. Bubnoff , daſ

er weniger bemüht ist , die Zahl der über Ruſßl -
land geschriebenen Bücher zu vermehren , als
Vielmehr dem deutschen Leser die Originalquel -
len zugänglich zu machen , mit deren Hilfe man
sich ein eigenes Urteil über die Erscheinungen
des russischen Geistes bilden kann . Hier ver -
dienen seine Uebersetzungen aus den Werken
russischer Geschichts - und Religionsphilosophen
in den zwei Bänden „ Ostliches Christentum “ be -
sondere Beachtung . Dieses gemeinsam mit Hans

Ehrenberg herausgegebene Werk ist bis
heute das einzige umfassendere Sammelwerk
auf diesem Gebiet in deutscher Sprache , Ferner
sei an die Uebersetzung von Kirejewskijs be -
rühmter Programmschrift über das Verhältnis
Rußlands zu Europa erinnert , sowie des „ Brief -
wechsels zwischen zwei Zimmerwinkeln “ der
beiden russischen Kulturphilosophen Iwanow
und Gerschenson , vor allem aber an die Nach -

Worte , die die einzelnen Schriften dem west -

europäischen Leser erst richtig aufséhließen .

Nach dem russischen Staatsexamen besuchte
Nicolai v. Bubnoff mehrere deutsche Univer -
sitäten und promovierte 1. J . 1906 als Schüler
Windelbands in Heidelberg , wo er sich im Jahre
1911 habilitierte . Seine intime Bekanntschaft mit
der westlichen und seine Verwurzelung in der

russischen Tradition befähigen ihn zu einer

überlegenen Mittlerrolle , in der wir vor allem

seine Bedeutung sehen — in einer Zeit , welche
die in früheren Jahren verbreitete Abneigung
und Scheu vor einer Beschäftigung mit den

Problemen Rußlands gebieterisch zu überwinden

verlangt . H. R. K.

. . ο⏑ 4

Beschlagn . - fretes möbl . Zimmer z2zu
vermieten . Zuschriften unt . 10 137
an die Expedition .

Beschlagn . - freies möbltertes Zimmel
( durchgehend ) an anständ . Herryn
oder Dame zu vermieten . Milden -
berger , Heldelberg , Neugasse 9.

An lle Aetriebe . , die Meimarsett verseben

Aut Grund des Heimarbelttergesetzes vom 30. Oktober 1939 und
der Anordnung des Arbeitsministeriums vom 29. November 10946
hat jeder Betrieb , der Heimarbeit ausgibt oder weitergibt , die
Personen , die er mit Heimarbeit beschäftigt oder deren er sich
zur Weitergabe von Heimarbeit bedient , an Hand einer Liste
dem zuständigen Arbeitsamt zu melden .

Die Listen sind sofort beim Arbelitsamt Heidelberg , Zimmer 10,
bzw . der zustündigen Nebenstelle abzuholen und bis spätestens
15. Januar 1950 an das Arbeitsamt zurückzugeben .

Die 66 1 —5 der Anordnung über die Listenführung in der Heim -
arbelt des Arbeitsministeriums vom 29.

1. Wer Heimarbeit ausgibt oder weitergibt , hat die Personen ,
die er mit Heimarbeit beschäftigt oder deren er sich zur Wei -
tergabe von Heimarbeit bedient , in fortlaufend richtig gestell -
ten Listen auszuweisen . Die Listen sind in den Ausgaberäumen
an gut sichtbarer Stelle auszuhängen .

. In der Liste 1 sind die Hetmarbeiter und die Hausgewerbe⸗

Der Leiter des Arbeltsamts .

November 1946 lauten :

91 .

Sterbefülle am 4. / . Jan . 1050:
Adam Fritz , 36 Jahre ,

Ladenburger Straßle 46
Mina Warnecke , 61 Jahre ,

Rohrbacher Straßbe 66
Katharina Morr , 64 Jahre ,

Keplerstraße 32
Mina Hecker , 76 Jahre ,

Schröderstraße 4

AMTL . EEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
Hetr . Handelsregister - Veröffentli⸗
chuntzen im Jahre 1950: Gemaß
50 10, 11 Han wird angeordnet ,
dan während des Jahres 1930 die
Eintragunzen in das Handels -
retzister außer im Rundesanzeiger
auch im „ Tageblatt “ in Heidel -
bertg bekannt gemacht werden .

Amtsgericht Heldelberg
Aht . für Registersachen

Amtsgericht Heidelbers
Handelsregister

Für d. Angaben in ) keine Gewühr ,
Neueintragunsen : A Nr. 1203. 22. 12

1940. Helnrich Nickel in Heidel -
berg ( Großhandel mit Dekorations -
Möbelstotten und Teppichen ; An
der Markscheide 1). Inhaber : Hch
Gustav Nickel , Kaufmann in Hel
delberg .
ANr . 1204. 22 12. 1949. Photo - Sosne
Adolt Sosna in Heidelberg ( Ein
zelhandel und Fachgroßhandel ir
Phioto , King , Projektion u. Rönt⸗
genbedarf , Untversttätsplatz 16).
Inhaber : Adolt Sosna , Kaufmanr
in Heidelberg .
A Nr. 1205. 80. 5 19049. Gg. Zechel
in Heidelberg Herstellung von
Tüten und Beuteln sowie Ver⸗
ärbeltung von Papier und Papier
waren und der Handel mit dteser
Gegenständen , Görresstr . 10). In⸗
habert Georg Zechel , Fabrilcant in
Heidelberg .
4A Nr. 1206. 30. 12 19049. Carl Heidel -
bertg in Heidelberg Vertrieb une
Vermietung von Damptkesseln u
Lokomobilen sowie Krattmaschi⸗
nen , Handschuhsheimer Ldstr . 36)
Inhaber : Carl Heidelbertz , Kaut⸗
mann in Heli dertz .

Veründerungen : A4 Nr . 467. 23. 12
1949. Reformhaus Neuenheim HII
mua NOWwaKkOWSky in Heidelberg
Der Name der Inhaberin ist Dr
med . Hlima Oehl geb . NOWaKCOwWWS
Ky, Witwe des Dr. med . Heinrick
Oehl . Wohnort ist Speyer .
A Nr. 676. 30. 12. 1940. Heinrich
Seitfert in Heidelbg . ( Großhande
mit Obst und Gemüse sowie Im⸗
port , Handschuhsheimer Ldstr . 92)
Die Inhaberin ist jetzt die Ehe -
trau des Karl Tauber .

A Nr . 971. 22. 13. 1049. Otto Walter
in Ziegelhausen ( Herrenkleider -
tabrik ) . Inhaber ist jetzt Alfred
Pabst , Kautmann . Dem Max Ma-
cher in Zilegelhausen ist Prokurs
ertellt . Die Prokura der Kuni -
gunde Walter ist erloschen .

B Nr . 175. 22. 12. 1949. Stoll &
Raschke , Gesellschaft mit beschr
Haftung in Heidelberg . Durch
Beschluß der Gesellschafterver -
sammlung vom 23. 11. 19490 wurde
der Gesellschaftsvertrag in § 1
( Firma ) geündert in : Raschke Ge-
sellschaft mit beschrünkter Hatf⸗
tung , Elektrotechnik .

Erloschent B Nr . 161. 22. 13. 1949
Willt Boos , Revue - und Varieté -
Theater , Gastspielditrektion , Gesell -
schaft mit beschrünkter Haftung
in Heidelberg . Die Gesellschaft 18“
von Amts wegen gelöscht auf
Grund des g 2 des Gesetzes vom
9. Oktober 10934.

Güterrechtsregtstert Band II S. 70a
22. 12. 1949. Paultsch Altred , Dipl . ⸗
Phystker in Heidelberg , und Dors
geb . Boest . Der Mann hat dat
Recht der Frau , innerhalb thret
häuslichen Wirkungskreises seine
Geschütte für ihy zu béesortzen unc
ihn zu vertreten , ausgeschlossen
Band 11 S. Jia . 23. 19. 1949. Schulze
Martin , Mustkhochschullehrer in
Neckargemünd , u. Germaine geb
Barth . Vertrag vom 13. 13. 1940
Sütertrennung

Rand II 8. 72a. 20. 1. 1949. Schar
Wüchter Johannes , Kautmann in
Heidelberg , und Friteda Gertrud
gen. , Friedel geb Schön . , Vertrat
vom 26. 10. 1940: Gütertrennuns .
Band II 8. 73a. 90. 12. 1949. Grat ·
tolt Rie ard , Lagerangestellter in
Neckargemünd , und Anna Marie
geb ! Groh . Vertrag vom . 14. 1040
Gütertrennung .

Bilenzslcherer Buchhalter
und Bürovorsteher von größerem
Betrieb zum baldig . Eintritt ge -
sucht . Es kommen nur Bewerber

mit gutem Organtsationstalent u.
auflergewöhnlichem Arbeitswillen
in Frage . Bewerbungen m. hand -
schrittlichem Lebenslauf u. Bild
unt . Nr . 10 107 an die Fxpedition

FThrl. fleiſl . Halhtagshilfe gesucht .
Angebote unt . 7401 an die Exped .

PErIIENEsUõn

Schwerkriegsbeschädigter , ktm . An⸗
gestellter , sucht Stelle als Lage -
rist , Teletonist , Portier oder sonst
eine Tätigkelit , bei der er nicht
zuviel stehen oder laufen muß .
Pünktliches , gewissenhaftes Arbel -
ten wird zugesichert . PFaul Greu -
lich , Rainbach bei Neckargemüũnd

Wunsch eines Spätheimkehrers !
Kautmann , 36 J. , sucht Stellung .
Bin mit all . Büroarbeiten bestens
vertraut . Gute Kenntn . in Buch -
haltung ( Monats - und Jahresab⸗
schltisse , Bilanzhelter ) , langjährige
Ertahrung in selbstünd Frledigung
der Korrespondens ( Mahn - und
Klageabtellung selbständig ) , per⸗
teleter Stenograt und Maschinen⸗
schreiber . Zuschritten erbet . unt
Nr. 10 o8 an die Expedition

Aplthelmkehrer , ledig , Verkäuter
aus der Lebensm . - u Spirituosen - ⸗
Branche , sucht Stellung . Angeb .
unter Nr, 10 006 an die Expedition ,

Splltheimkehrer szucht schriktl . Heim⸗
urbelt , da gehbehindert . Fertekte
Buchhaltg u, sämtl Büroarbetten
Maschine vorhanden Angeeb unt
Nr 10 0346 an die Expedtition

Mahgebende Klelderfachleute
Hauptstr . 90/ Karl - Ludw. - Str . 4

Arbeits-u. Weghosen

13. 580, 17. — 21 . — 24 . 50

Manchesler - Mosen 5

19. 50 bis 22 . 75
zu verwenden .

Hosen 2. kombinlexen

28 . — 34 . — 60 . — 46 . —

SAKI - Hosen

EE Tage des Inkrafttretens dieser Anordnung .

Coll - Hosen
28 . — 27 . —66 — 49 . — nandelt .
Votorrad - Mosen

2⁰²ð bis 91. 50
tür den Arbeitseinsatz Über

ben⸗Enaven-Zklhosen Seite 7) aufgehoben . “
18. 7/5 18. 20. 50 40. 50

Knaben - Hoten Ladenlokal od . Ladenantell in gute
TL ö NW Geschüftslage geg . Abflndung od

4. 75 6. 00 9. 50 13. 50 Beteiligung baldigst gesucht . An
gebote unter 10 144 an die Exped

Bleule - Hosen
Lager oder Verkautsraum , parterre

oder Etage , in guter Geschäktslage
sotort gesucht . Angebote unter
Nr . 10 146 aͤn die Expedttion .

K TIRRMAnKT
Junges Mädchen mit Höh , Handels -

Schulbildung sucht Stelle . PFertekt
in Stenogr . u. Maschtrenschrelben

Gut möbl Zimmer ab 16. 1. zu ver⸗
mieten Angzebote unter Nr . 10 079
an die Expedition .

nehmen .

Name :
Geburtstag :

Zeltpunkt der

*

schäftigt werden .
Listen anzulegen .

treibenden mit nicht mehr als 2 fremden Hilfskräften einzu -
tragen . In der Liste II sind die Zwischenmeister und die den
in Heimarbeit Beschäftigten gleichgestellten Personen aufzu -

9 2.
Die Listen müssen folgende Angaben enthalten :

Wohnung oder Arbeitsstätte ( Ort ,
Genaue Art der ausgeführten Arbeit

erstmaligen Beschäftigung
Zeitpunkt des endgültigen Ausscheltdens aus der Arbeit .
Die Listen müssen in den genau auszufüllenden Spalten alle
Personen ausweisen , die innerhalb eines Kalenderjahres be -

Für jedes neue Kalenderfahr sind neue
In diese sind die Personen zu Übertragen ,

die im Zeitpunkt der Neuaufstellung der Listen aus der Be -
schäftigung nicht endgültig ausgeschieden sind .

Zur Führung der Listen und zur Anfertigung der Abschriften
( 3 Absatz 1) sind nur die beim zuständigen Arbeitsamt unent -
geltlich erhältlichen amtlichen Vordrucke der Listen 1 und 1I

93 .
1. Die zur Lüstenführung Verptflichteten haben je drei Abschritf -

ten der im vorhergehenden Kalenderfahr geführten Listen 1
und II bis zum 15. Januar jeden Jahres , erstmalig zum 16.
Januar 1949, an das für mren Betrieb zuständige Arbeltsamt
einzureichen . Mahnhgebend ist der Stand der Beschäftigten am

94 .
Mit Geldstrafe bis zu 150 . — Mark wird bestraft , wer vorsätzlich

oder fahrlässig diesen Vorschritten über Listenführung zuwider⸗

68.
Diese Anordnung tritt mit mrer Veröftentlichung in Kraft .
Gleichzelitig wird die Anordnung des Genepalbevollmächtigten

die Vereintachung der Listenfüh -
rung in der Helmarbelt vom 19. Dezember 1944 ( RABl . 190461

Vorname :

Stralle , Hausnummer )

Trächtige Nutz - u. Schaffkuh (à3. Kalb )
owie 1 Rind ( Oldenburger Rasse )

AUTOMOALX ,
MOTORRKAUnn ausw.

Opel ( Kleinwagen ) , 2- Sitzer , 2 Nots . ,
in gepfl . Zust . tür 950. - DM bar zu
verkauften . Nüäheres Rohrbacher
Straſſe 53 p. oder Telefon 4134.

DKW Reichsklasse
Opel Olympta 1,3 1; Lieferwagen
Meut; Opel 1,2 1; Adler juntor ab⸗
zugeben Sämtl . Fahrseuge kom -
men a, Privathand , Preise Außlerst

Angebote unt . 7407 an die Eped zu verkauten . Schlierbach , Aue 34 U 8

e ö MIETGESUCHR 34 3 dnerennünner 40 abzugeben , wel ! Opel v 4, gt . ernalten , zu verkaut
4 überzühlig . Tausche gegen Land Anzusehe 51 PFriedrich K

lisab . Hofnung , Neckarsteinach , Sptheilmkehrer sucht möbl , Zimm hühner . Karl Kneis , Walbstadt , Aselt n 125
Vahnhotstr . 147/, bei Michel . Zuschr . unt . 10 136 an die Huped Hauptstralle Nr. 3. helmer Straſle 111 —113 , Tel . 3064



Seite 8 / Nr . 6 / Freitag , 6. Januar 1950

senl0ss
IAUIUAUeneee
Hauptstr 42 Tel 2326

NACHTWACSWHE
Darsteller :

Lutse Ullrich , Hans Nielsen , René
Deltgen , Dieter Borsche , Käthe Haack ,

Angelika Voelkner u. a.

Heute bis Donnerstag !
der epochemachende Fiilm

Kassenöftng . 12 Unr .

Betginn :
14. 00, 16. 20, 18. 40, 21. 00

VDiesmal gilts ,
sich die Eintritts -
Karte , zu der alle -

Drehbuch und Regie :

mal eine „ Platz -
Kkarte “ ausgehän - Herstellungsflrma :
digt wird , recht⸗ Neue deutsche Filmgesellschaft
zeitig zu besorgen ! Im Verleih der Schorcht - Film G. m. b. H.

Vorverkauf
Wochentags täglich
schon ab 6 Uhr früh
Im Zigarrenh . Grimm

am Bismarckplatz .

Um 14 Unr
beginnt die günstig -
ste Vorstellg . wegen
des zu erwartenden

Andranges !

Der erste Nachkriegsflim mit den
Prüdikaten „ Künstlerisch wertvoll “

und „ Kulturell wertvoll “

Zu diesem Flim nimmt man den
liebsten Menschen mit !

SoOo Schön
ist dieser epochemachende Film !

Der grobe Erfolg !
Wir verlängern die 2. Woche !
ERST - AUFFUHRUNGdI

Alles lacht übher
Hans Moser und Theo Lingen

* seit langem wieder einmal zusammen
in dem neuen Lustspiel

Ulmeine Hasenlänge
Eine Handlung mit tollen Verwieklungen

und unverwüstlicher Komik !
Darsteller : Theo Lingen , Hans Moser ,
Sonja Ziemann , Rudolf Prack , Jlse Petri ,

Trude Hesterberg , Kurt Seitfert ,
Hans Richter

Musile : Willy Schmidt - Gentner
Im Beiprogr . : Die neueste Wochenschau

NN

Hauptstr . 86 Rutf 38 30

Beszinn : 12. 00, 14. 00, 16. 10,

16. 20, 20. 30 Unr .

Kassenöftnung und tel .

Kartenbestellung

ab 11 Uhr vorm .

Freitag , Samstaßg und Sonntatg , abends 22. 46 Uhr :
5 SPATVORSTILLVUNG . ver spannende Kriminal - Fum :

EWIEIICHIT
Ein Film in deutscher Sprache mit John Mills u. Joan Greenwood

Der grole Lach - Ertols ! :

—die beiden humoristischen Originale —
ferner mit Lucie Englisch , Mady Rahl ,

Rudoltf Carl u. a.

ieeneeteeee

Hauptstr . 37 Tel . 26 73

Täglich 12. 00, 14. 00, 16. 00,
16. 00, 20. 00 Uhr . Kassen -
öttnung : 11. 30 Uhr .

In Spüätvorstellungt Frettag , Samstag , Sonntag , 22. 00 Uhr
In Frühvorstellung : Sonntag , den 6. Januar , 11. 00 Uhr

in tin tins Rache )

IAUmEimeee
Hauptstr 146 Tel 6046

NAChTWACnE

Kassenöffnung : 10 Uhr . Beginn : 10. 30,
12. 40, 14. 50, 17. 00, 19. 10, 21. 30 Unr .

Derspannende Spielflim wie im
Schloß - Filmtheater :

MMunend aus bus⸗

13. 45, 15. 48, 17. 48, 19. 45.
21. 30 Uhr .

N⸗bdd Rut 6902

9, 11, 13, 15. 15, 17. 18. 19. 30, 21. 30 Uhr .
Sonntag ab 13. 00 Uhr

EIn spannunggeladener Wildwestfilm

mit Robert VLoung , Randolph Scott
Ueberfälle — Sabotage — Abenteuer — Indianer im Hinterhalt

Die Zeiten Winnetous werden lebendig !

1
Freitag bis Montag in Urst - Aufführung

Ein spannungsgeladener Kriminal - Film ,
der bel allen Sensationen und Gescheh -

nissen ergretfend ist .

Ladenb . Str . 26, Pel . 27/7/9

14, 16, 16. 20 Uhr . Frei -
tag bis Sonntag auch
22 Uhr . Parkplatz
beim Kino

Ab heute bis Vonnerstatf !

AAunUummtemdute⸗
Hndstatton Lünte 3
( Tiefburg ) Tel . 5016
Ank. - Zeiten : tägl . 16. 30,
16. 30, 20. 30 Uhr ; Samstaßg
16. 30, 16,30, 20. 30, 22. 30 U. ;
Sonntag 16. 30, 16. 30, 20. 30,

Tosendes Gelächter um

pal und Patackon Im

Paradlies
mit Lucle Englisch , Mady Rahl ,
Rudolt Carl , Walter Grüters u. a .

Täglich 16. 30 Uhr : Familten - Vorstellung
22. 90 Uhr . zu ermähigten Preisen

Kamstaßg , 7. Januar , 1 Uhr , Sonntaßz , 8. Januar , 146 Unr :
FEin lustiger Märchenfilm

PFrieder und Gatherlieschen

Eintrittspreise : DM 0. 40 und 0. 60

FFFFCEFFGFEEEGEGGGGGAHauptstr . 42
Tel . 2525

4

C . . . . .

Schloſſ u . Gloria
FILNMTHEATER

Heute die große Filmpremiere :

ache

Hauptstr . 146
Tel . 5048

Vor 50 dahren begano
der Film als lebendes
Biſd . Durch

„ NMachtwache “

tritt er heute deutlich
vor uns „ als lebende
Fülmdichtung “ fur den
lebendigen Geist

Croße Carneval - Gesellschalt

Perkteo e . UV. Heidelberg

Eröffnungs -

am Sonntag⸗
19. 11 Uhr in der Klingentelch - Turnhalle

Eintrittspreis 1. 80 DM. Liederbuch u. Mütze obligatorisch . Karten -
Vorverkauf : Zigarrenhaus Grimm , Zigarrenhaus Mäker , Zeitungs -
stand Reiman ( Uniplatz ) und Städt . Konzertzentrale , Soflenstraße .
Llederbücher können an Vereine abgegeben werden . Telefon : 5264

*

Frunk - Sitaung
dem 83. lanuar 1950

SCHOULkE R SESELLSCHAFETSTANZ Beginn neuer Kurse

Trainer d. Blau - Slüber - Clubs .

FR. - EBERT ANl AGE 35
TEL. 5996

Einzelstunden jederzeit .
Prtvate Unterrichtsrüume .

Cageblatk

PFPRPRWW·

Hale-Inünpkenenfig
15

0⁵

Uinkes gewirkt , feinmaschig ,
in modischen Farben 1

Deamenstrümpfe
links gewirkt , 2. Wall

Damenstrümpfe
links gewirkt , strapaz . Qualitüät .

Damenstrümpfe
plattiert , besonders kKräftig .

Beachten sie bitte untere Huslagen ! 4

Wirrn - ienI Frei von

drüchbeschwerden
Erlösu

1f
von dauernder Qual

Angelbach - Lichtspiele Eichtersheim
zeigt am Freitag und Samstag ,
20 Uhr , Sonntag 17 u. 20 Uhr den
Film „ Liebesheirat “ mit Theo
Lingen . — Freitagmittag 17 Uhr ,
Sonntagmittag 15 u. Montagabend
20 Uhr den Film „ Blinde Passa -
giere “ mit Pat und Patachon .

1
inden auch 8Sie

1
— 1

Wenn sie —nach Arzt - H
Ucher Feststellung — ein

— Bruchband benötigen ,
dann Wwählen 8Sie ein Spranzbänd , 11 das sich bel vielen Tausenden seit

das bewährte

GESCHATTIL . EMPFEHLUNGEN

5 d e Wand - jahrzehnten bewährte . Vielseitige l
58 3

1555 Verstellungsmöglichkeiten - Dle 1ett , raumsparend , tormschön , tlachen , gummiweichen Pelotten
stabil DM 96. —. Nur St. Anna - 1 schlleßen die Bruchpforte wWie die

1H2 5 schützende Hand . — Ohne Feder -Lasse 5, Heidelbers . Kein Laden . ] i drud — ochne schenkelriemen .
SPRECHSTUNDEN :

4 Montag ,am 9 . Januar :
Heidelberg v. 12 —14 Uhr , Gasth f
1 Bratwurstglöckle , Bahnhofstr . 1

l VInsCHEDENES

Suche Pflegestelle für 2jähr . Jungen .
0 2 Dankschreiben : Mit IhremAngebote unt . 10 124 an die Exped .

1 Spranz - Band ist mein Bruch 18 8 Wie Weggeblasen .
11. 10. 40. Apotheker Autzustin 1

Kirchheimbolanden , Vorstadt 30 U
Herm . spranz , Spez . - Bandagen 1

1 Unterkochen / Wttbg .
eeeeeee

Haben Sie schon daran gedacht ,
daß auch Sie einmal dem Tod
Plötzlich in die Hände fallen Kkön-
nen ? Denken Sie an Ihre Hinter -
bliebenen ! Auskuntt u. Beratun -
aller Art von Versicherungen er -
halten Sie kostenlos und unver -
bindlich bei : Braunschweilgische
Lebensversicherung A. - G. , in Ver .
tretung Hans Najorkc , Heidelberf
A. N. , St . Annagasse 13, bei Arnold Maschinen

Die Helmarbeitsvermittlung des Hel⸗
ab DN 152 . —

delberger Frauenvereins nimmt liefert
Strick - , Stopf - , Flick - , Näh - und
Stickarbéiten jeglicher Art an . G . Hummel K . 6 .Hdlbg . , Hauptstr . 230 - Montag und
von 10 —13 Uhr Blumenthalstr 27.
Freitag von 16 —16 Unr ; Dienstag

Heidelberg , Akademiestraßbe 2a

Lum Besuch ladet ein

4 Hordbadische landet-Kaninchen-Ichau
am 7. und 8. Januar 1050 — 1300 Tiere — in der Montagehalle der
Waggontfabrik Fuchs , Heinrich - Fuchs - Straße , in Hdlbg . - Kirchheim .
Großle Sonderschau der Frauengruppen mit Pelzprodukten . —

Die Ausstellungsleitung .

Srabor . suuMEN MEioniseEne
Freitag , 6. Jan . , 19. 00: „ Alda “ , Oper von Giuseppe Verdi , Miete D.

6. Vorstellung und freier Verkaut ) . Preise : 1. — bis 6. 50.

Samstag , 7. Jan . , 19. 30: „Seit Adam und Eva “ ,
J. B. Priestley . ( Auſßer Platzmiete ) .

drei Akte von
Preise : 0. 60 bis 4 . —

Caul
Schreibuaren

Sophienstraße 15

in grohger

4
9 2

EIT 10t6

ALIESFüöR ' s Büno0
Kelendef - Registreturen : Geschäftsbücher

Nnoblaueñi
Bürobe dar /

Telefon 2880

Ausẃahl !

WnxkUrn
Laden - Kasse Krupp ) neuwert . , um⸗

stündehalben für nur DM 950 . —
So- Wie Er. Büro - Schreibtisch mit
eingebauter Käartotttekk neuwertig
zu verkaufen , Anzusehen zwischen
12 u. ½2 Uhr bei A. Lenz , Hdlbg . -
Rohrbach , Hch . - Fuchs - Strahe 66.

Gut erhalt . Schlatzimmer , bestehd
aus 2 Bettstell . mit Rost , 2 Nacht -
tischen , 2 Stühlen , 1 Schranke , zu
Verkauf . Anzusehen Kleinschmidt -
atraſhe 13 1 Fwischen 6—10 Uhr .

00 - Litr . - PFumpe, aut Anhänger mon⸗
tlert , mit Benzinmotor (26 PS) um⸗
atundehalber preiswert abzugeben
( geelgnet tür Landteuerwehr ) .
Math . Schneider , Heidelberg ,

Taschenuhr ( Glashütter Werk ) , be⸗
sonders gut für Eisenbahner usw
Aeelgnet , genau gehend , preiswert
zu verkautfen . Zu ertr . im Verlag

H. - Gehpelz preiswert zu verkautfen
Bender , Blumenstraße 44.

1 Wandbehang , rot . Plüsch , hand⸗-
KHestickct, zu verkauf . Zuschritten
unter Nr . 740a an die Fxped .

Neuwertiger kombin . Hlektroherd
mit 3 Kochplatt . „ Junker & Ruh “ ,
220 Volt , Staubsauger und RHügel⸗
Sisen , Aflamm . Gasherd , preiswert
Abzußgeben . Weingärtner , Heidelh .
Blumenstraſle 32.

Große Mantelgasse 9.

Damengarderobe 44/46, Mäntel , Klei -
der , Röcke , Rlusen — néeuwertig⸗
vVerkauft preiswert : Burcdchardt ,
Krümergasse 20,

Noch groͤßer und deichballiger
Ist unsere Auswahl im Neuen lahre

Wintermüntel von DM 98 . — bis DM 250 . —

Knaben - und Burschenmäntel

Regenmüntel ( kein Igelit ) OM 28 . —

Amerikonische Trencheocts
für Damen und Herren mit ausknöpkbarem Woll -

futter olivgrün DM 983 . — beige DM 112 . —

Schwarze Kammgarnanzüge mit und ohne

Nadelstreifen , für festliche Anlässe , dazu das passende
Wellle Oberhemd mit festem oder 2 losen Kragen
Strabenanzüge in Kammgarn und Streichgarn

Sportsakkos auch aus Manchester u. reinwollenem
Gabardine
Hosen in allen Preislagen
Skihosen für Herren und Knaben aus Importware ,
reine Wolle

Herrillene reinwoll . Kammgarnstoffe
tür Anzüge u. Kostüme , in allen Farben , auch schwarz und
blau einlarbig und mit. Nadelstretten ( teilweise engtische

Importware )

Herren - und Lamenwäsche⸗ Damenklelder
Blusen ⸗Röcke

luũet & Nãu⸗ee
Jetzt über die neue Brücke bequem zu erreichen

HEIDOELBERG
Brückenstralle 30
Pelefon 4909

—

Chetredaktaurt Ur Karl S11en . Steltv . Chetredakteur : Dr. VFranz G. Heidelberg . Verantwortliche Redakteure : Dr, Herbert von Borch (Politile ) ; Dr. Artnur Nepple ( Wirtschaftstelh ) , ODr Rugolt k Gotdschmit - Jentner
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